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Oie Ermordung öe§ Öster¬
reichischen ThronfolgerZ unö

seiner Gemahlin.
Dem einen Attentat entronnen , dem zweiten

zum Opfer gefallen!
wb. Serajewo , 28. Juni . Als sich der Thronfolger

Erzherzog Franz Ferdinand mit seiner Gemahlin heute
vormittag zum Empfang ins Rathaus begab, wurde
gegen sein Automobil eine Bombe  geschleudert , die
der Erzherzog mit dem Arm zuriickstietz. Die Bombe
explodierte, nachdem das erzherzogliche Automobil die
Stelle passiert hatte. Die in dem nachfolgenden Auto¬
mobil befindlichen beiden Herren des Gefolges wurden
leicht verletzt. Vom Publikum wurden sechs Personen
verletzt. Der Attentäter , der Typograph Cnbre-
n o v i c aus Trebinze, wurde sofort festzenommen.

Nach dem Empfang im RathanS setzte der Thron¬
folger mit seiner Gemahlin die Rundfahrt fort . Ein
Gymnasiast  der 8 Klaffe namens Princip  ans
Grahowo feuerte aus einem Browning mehrere Schüsse
auf den Thronfolger und dessen Gemahlin ab. Der
Thronfolger wurde im Gesicht,  die Herzogin in den
Unterleib  getroffen . Beide wurden in den Konak
übergeführt , wo sie ihren Verletzungen erlegen  sind.
Der Attentäter wurde verhaftet . Die erbitterte Menge
lynchte nahezu beide Attentäter.

Mit tiefstem Abscheu, mit aufrichtigster Teilnahme
mr den treu verbündeten hochbetagten Kaiser des Nach-
darreiches uild mit ernster Sorge vernehmen wir die
Kunde von dieser furchtbaren Schandtat eines serbischen
-ucordbuben, die ein politisches Ereignis von aller-
llroßter Bedeutung , darstellü Zu der Ermordung des
serbischen  Königspaares Alexander und Draga am

Juni '1903 sowie der des Königs Karl von P o r t u-
ffa l und des Thronfolgers am 1. Februar 1908 gesellt
ich nun als dritte furchtbarste Bluttat der neuesten Ge-

\ Achte das gestrige schreckliche Attentat in Serajewo.
Was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe , was sind
Befürchtungen! Lange Monate hatte man um das
Aben des greisen Kaisers Franz Joseph gebangt, schon
hatten sorgsame Zeitungen die Nachrufe vorbereitet für
°ert greisen Herrscher und die Biographie sür den kom¬
menden Mann . Aber es kam anders . Kaiser Franz
Joseph, der im 84. Lebensjahre steht, hat sich von der
Krankheit, die seine Gesundheit ernstlich erschüttert
^tte , wieder erholt , und der kommende Mann , die
ungg Kraft , die ihm auf dem Throne folgen sollte, ist

An . von meuchlerischer Hand gefällt , vor ihm ins
sflab gesunken. Den Toten  muß man beklagen,

auch den Lebe  n d-e n, den greisen Herrscher, dem
E dem unendlichen Leid,  das ihm sein langes

gebracht, nun noch ein neues , grausiges
Agesügt worden ist. Der Bruder  des in Qucretaro

I ^ gemordeten Erzherzogs Maximilian,  der durch
Mn jähen Tod des Kronprinzen Rudolf  gramge-
-W>gte Vater,  der durch den Dolch Lucchenis der hoch-
"wigen Lebensgefährtin beraubte Gatte  hat jetzt den
^rhältnismäßig noch jungen Thronfolger , seinen
Affen , auf den er seine Hoffnungen  für das WohlJv Monarchie setzte, vor sich ins Grab sinken sehen. Die
" u g e n d st i r b t, und das A l t e r l e b t und leidet!

Jr f  Von tiefster Tragik  ist auch das Geschick des
Asiiordeten und seiner Gattin . Als der Erzherzog
Manz Ferdinand Karl Ludwig Joseph Maria von
Österreich am 18. Dezember 1863 in Graz geboren
Arde , konnte niemand ahnen , daß er dereinst der be-Lstme Thronanwärter werden würde . Er kam als
,Mter Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig,  des
Metten von den drei jüngeren Brüdern des Kaisers
Jstnnz Joseph , zur Welt und entstammt der schon im
Mbre 1871 durch den Tod gelosten zweiten Elle seines
Mters mit der Prinzessin Annunziata von Bourbon-
Mlilien . Nach dem tragischen Ende des Kron-
Ainzen Rudolf  am 30. Januar 1889 ging die
Mrynanwartschaft ailf seinen Pater und nach dessen
M 19. Mai 1896 erfolgten Tode ans ihn selbst über.
Iw entsinnt sich noch der allgemeinen Sensation,

seine am 1. Juli 1900 geschlossene morganatische
mit der Gräfin Sofie Chotek  von Cbotkowa

v'oWagnin, der am I .März 1868 u,Stuttgart geborenen
.".Mer des österreichisch-ungarischen Gesandten am
,.KAtenlberai scheu Hose, des Grafen Borrslav Chotek.
m der Gräfin Wilhelmine Kinskv erregte . Man weiß,

.Ache heftigen Kämpfe dieser Eheschließung voran-
ksîllen, auf welch scharten Widerstand der Er -herzog
IS - ,den er zum Schluß doch überwand . So überwand,

b die morganatische, ietzt mit ibm der Mörderhand
> Dvfer gefallene Gattin des Thronfolgers , die als
ar ^ irstin  von Hohenberg hieß, 1905 zur Durch-
ANl und 1909 zur Hoheit und zur Herzogin von
zj, Zubern ernannt wurde . Freilich hatte der Erz-

feierlich auf die Erbberechtigung seiner Kinder

aus dieser Ehe verzichten müssen, die nach österreichi¬
schem Recht als nicht sukzessionsfähig gilt . Es sind
dies gürftin Soft  e, geboren 24. Juli 1901, Fürst
Maximilian,  geboren 28. September 1902, und
Fürst Ern st, geboren 27. Mai 1904.

Am Grabe des Erzherzogs Franz Ferdinand , der
ein langjähriger Freund des deutschen Kaisers war und
mit ihm im Lause der letzten Monate noch wiederholt
zusamnientraf , mag man nicht der mancherlei Irrungen
und Wirrungen in seinem Leben gedenken, nicht der
Gerüchte, die ihn als tschechenfreundlich hinzustellen
wußten , nicht auch der Tatsache, daß er der Vertreter
einer ganz ausgesprochen klerikalen Rich¬
tung  war , sondern nur seiner hervorragenden
menschlichen , staatsmännischjtzn und mili-
tärischen Eigenschaften,  seiner a u ß e r-
ordentlichcn Verdienste um die Kräfti¬
gung der Monarchie.  Der Charakter des Er¬
mordeten — denn eine charaktervolle Persönlichkeit war
er gewiß — ruhte auf einer dreifachen Grundlage:
Religiosität , Familiensinn , Vaterlands¬
liebe.  Hierzu kamen drei treibende Eigenschaften:
ein scharfer Verstand — er war ein kühl wägen¬
der, klar denkender und selbständig urteilender Kopf —,
eine starke Energie und ein ausgeprägtes
S e l b st b e w u ß t se i n.

Einer der stärksten Beweise seiner Energie und
seines Familiensinnes war ja seine Vermählung . Das
aus schlaggenb ende,  alles überragende Gefühl
des Erzherzogs war seine Vaterlandsliebe , sein warmes
Enrpsinden sür die Monarchie  und ihre Völker. Die
Einheit  der Monarchie und ihre Großmacht¬
stellung  ivaren die Grundprinzipien , an denen er
sesthielt. Aus ihnen erklärte sich sein gesamtes mili¬
tärisches und politisches Wirken. Er sah die sicherste
Gewähr für eine glückliche Zukunft des Reiches in
einer starken , zuverlässigen Armee  und in
einer mächtigen Flotte.  In früheren Jahren in der
Armee wenig beliebt und als strenger, rücksichtsloser
Kritiker gefürchtet, war Franz Ferdinand dann , nach¬
dem es ihm gelungen war , unter den alterbgesessenen
Generalen , sogar bis zun: Generalstabschef v. B e ck hin,
einem persönlichen Freunde des Kaisers , gehörig aufzu¬
räumen und der Tüchtigkeit den Vorrang zu sichern,
beinahe populär , obwohl er persönlich durchaus kein
besonders gütiger Mensch war . In der ganzen Armee
wurde er, der bekanntlich seit Jahren an der Spitze der
sogenannten Aktionspartei stand, als der berufenste
F ü h r e r für den Ernstfall bezeichnet, der alle Eigen¬
schaften eines modernen Heerführers , Kaltblütigkeit,
Umsicht und rasche Entschlußkraft besaß. Dabei war
Franz Ferdinand kein miles gloriosus , der auf die
Märkte zieht und den Ruhm seiner Taten ,verkündet, er
war vielmehr ein sehr ernst  zu nehmender Herr,
kein Schwätzer, sondern ein Arbeiter,  kein Phantast,
sondern durchaus Realist.  Zugleich ein Mann , der
den so oft prophezeiten Verfall der Monarchie ver¬
hindern wollte, indem er eine _Politik der Aktion an
die Stelle der müden Passivität setzte. So ist
wirklich — mag es auch unmöglich sein jetzt, zu
sagen, ob dem W>o l l e n dieser Kraft das
Vollbringen entsprochen haben würde — so ist
ein M a Un, ein ganzer  Mann , der in der Tat für
die Habsburgische Monarchie und das Kaiserhaus etwas
bedeutete,  der Träger ihrer Zukunftshoffnungen,
dem Mordstahl zum Opfer gefallen. Die Schreckens¬
tat wird dadurch um so viel tragischer, der von uns
mitemvfundene Verlust für den befreundeten österreichi¬
schen Kaiserstaat um so größer und schmerzlicher!

*

Einzelheiten über die Schreckenstat.
* Serajewo , 29. Juni . Auf den Straßen hatte sich eine

große Menschenmenge cingefundcn, die das Erzherzogspaar
ehrfurchtsvoll begrüßte . Plötzlich wurde gegen das Auto des
Thronfolgers eine Bombe  geschlendert. Der Erzherzog er¬
kannte rechtzeitig die Gefahr , sprang auf und schlug die
Bombe zur Seite . Sie fiel hinter dem Anto zu Boden. Durch
die Sprcngstücke wurden Oberstleutnant Graf Boos-Waldeck
«nd Oberstleutnant Merezzi , der Adjutant des Landescheks
von Bosnien , die in einem dem Erzherzog folgenden Auto
Platz genommen hatten , leicht verletzt, während vier Zuschauer
schwer verletzt wurden . Der Thronfolger begab sich nach diesem
Vorfall mit seiner Gattin , die über die Katastrophe sehr be¬
unruhigt war , nach dem Rathaus , wo der Bürgermeister von
Serajewo in einer Ansprache seiner Entrüstung über
die feige Tat  Ausdruck verlieh. Der Erzherzog ließ durch
einen der ihn begleitenden Offiziere sich nach dem Befinden
der Berltzten erkundigen. Er bestieg dann mit seiner Gattin
wieder das Automobil, um, wie im Programm vorgesehen
war , die Rundfahrt durch die Stadt zu beendigen. Kaum hatten
der Erzherzog -Thronfolger und seine Gattin das Anto be¬
stiegen, als sich ans der Menge ein jüngerer Mensch an den
Wagen drängte und, ehe ihn die zustürmenden Polizisten
hindern konnten, rasch mehrere Schüsse ans den Erzherzog
und die Herzogin von Hohenberg abgab. Der Erzherzog war

durch einen Schuß ins Gesicht  getroffen und war blutüber¬
strömt. Die »Herzogin, die sich laut schreiend im Wagen er¬
hoben hatte, erhielt einen Schuß in den Unterleib  und
stürzte über ihren schwerverwundeten Gemahl . DaS Gefolge
bemühte sich um die Schwerverletzten nnd bald darauf wurden
der Erzherzog und seine Gattin in rasendem Tempo nach dem
Konak  verbracht . Auf dem Wege verschied  der Erz¬
herzog bereits , während die Gattin wenige Minuten
später  ihr Leben aushauchte. Der Täter , der die tödlichen
Schüsse abgefeuert hatte , konnte von den Polizisten nur mit
Mühe der Wut des Volkes entzogen werden, das ihn zu lynchen
versuchte. Es ist ein 17jähriger Gymnasiast der 8. Klaffe
namens Princip , serbischer  Abkunft und aus Grahowo an
der serbischen Grenze gebürtig.

wb. Wien, 29. Juni . Der erste Schutz, welcher durch
das Automobil hindurchging, durchbohrte die rechte Bauch¬
seite der Herzogin , der zweite  traf den Erzherzog
neben der Kähle und durchbohrte die Halsschlagader.
Die Herzogin wurde sofort bewußtlos  und fiel dem
Erzherzog in den Schoß. Auch der Erzherzog verlor nach
einigen Sekunden das Bewußtsein.

Im Konak.
wb. Wien, 29. Juni . Die „Neue Freie Presse" meldet

weiter : Im Konak leisteten Oberstabsarzt Wolfgang und
Rogimentsärzt Payer die erste Hilfe ; doch gaben der Erzher¬
zog urtd die Herzogin von Hohenberg keine Lebenszeichen mehr
von sich. Der Spitalkommandant , Obebstabsargt Dr . Arn¬
stein, stellten den Eintritt des Todes .fest. Hierauf wurde sei¬
tens .der Zivil - .und Militärbehörden der Tatbestand ausge¬nommen.

Der Verlauf des Empfanges im Nathans.
wb. Serajewo , 28. Juni . Ter heutige Empfang im Rat¬

haus verlief programmäßig . Um 9,50 Uhr erfolgte die An¬
kunft der Gäste mittels Hofzuges. Vor dem -Philipvic -Lager
wurden der Erzherzog und die Herzogin von den militärischen
Behörden empfangen. Auf der Fahrt zum Rathaus wurde,
wie bereits gemeldet, das erste Attentat verübt . Nach der
Weiterfahrt nach dem Attentatsversuch waren der Erzherzog
und seine Gemahlin der Gegenstand stürmischer
Ovationen,  die um so herzlicher waren , als sich die Kunde
von dem mißlungenen Anschlag bereits verbreitet hatte . Im
Rathaus wurden die hohen Gäste von dem Bürgermeister und
den Grmeinderäten festlich empfangen und mit stürmischen
Zivio-Rufen begrüßt . Als der Erzherzog nach dem ersten
Attentat den Rathaussaal betrat , sprach er in tiefer Bewegung
den Bürgermeister mit folgenden Worten an:

„Wir kommen in der friedlichsten Absicht,
um Serajewo zu besuchen , und man begrüßt

u n s hier mit Bombe  n."
Der Bürgermeister hielt an den Erzherzog eine Ansprache, in
welcher er ihn der unerschütterlichen Untertanentreue
und Liebe  zum Kaiser und dem ganzen Herrscherhause
Habsburg versicherte. Der Erzherzog erwiderte : Mit beson¬
derer Freude nehme ich die Versicherung Ihrer unerschütter¬
lichen Treue und Anhänglichkeit an unseren Allergnädigsten
Kaiser und König entgegen und danke Ihnen , Herr Bürger-
meister, herzlich erfreut für die mir und meiner Gemahlin
bereiteten jubelnden Ovationen um so mehr, als ich darin auch
den Ausdruck der Freude über das mißglückte Attentat er¬
blicke. Zu meiner aufrichtigen Genugtuung war e§ mir ver¬
gönnt, mich während des kurzen Aufenthalts in ihrer Mitte
persönlich von der erfreulichen Entwicklung  dieses
prächtigen Landes zu überzeugen , an dessen Aufblühen ich
jederzeit regsten Anteil genommen habe. In serbisch-
kroatischer Sprache  fortfahrend sagte der Erzherzog:
Ich bitte Sie , den Bewohnern der schönen Landeshauptstadt
meinen herzlichen Gruß  zu entbieten und ich versichere
Sie meiner unwandelbaren Huld und Gewogenheit. Der
Erzherzog und die Herzogin waren ein wenig erregt , aber sonst
in fröhlichster Stimmung . Sie streichelten liebevoll das Töchter-
chen des Landesdirektors , das der Frau Herzogin einen Rosen¬
strauß überreichte. Nachdem die Herrschaften den Säulenhof
des Rathauses besichtigt hatten , traten sie die Weiter .»
fahrt  zum Museum an , wo die ruchlose Tat erfolgte, dessen
Opfer sie waren . Der Landeschef P o t o r e k, der sich in
dem erzherzoglichen Automobil befand, blieb unverletzt. Die
beideil Leichen bleiben vorläufig im Konak aufgebahrt.

wb. Serajewo , 28. Juni . Der Attentäter Princip  i
1!»Jahre alt . Er gab bei dem Verhör an, schon lange die Al
sich gehabt zu haben, irgendeine hohe Person auS n a t i o
nalistischen  Motiven 3« töten. Er habe einen Moniei
gezögert, da auch die Herzogin sich nn Automobil befand, dan
aber rasch gefeuert. Er leugnet, Komplicen zu haben. Di
21jährige Typograph E a br e n - v i c zeigte bei dem Berlsi
ein sehr zynisches Wesen.  Auch er erklärte, keir
Komplicen zu haben. Eabrcnovic war nach dem Attentat i
den Fluß gesprungen, wurde , edoch fee„ nachspringcnde
Wachtlcuten »nd Personen aus dem Publikum verhafte
Wenige Schritte von dem Schauplatz des zweiten Attentat
wurde eine unwirksam gebliebene Bombe  aufgcfunden . Si
dürfte von c,nc,n dritten Attentäter  weggeworfe
worben sein, nachdem er gesehen hatte, daß der Anschlag g,
lungen war . Princip erklärte , er habe längere Zeit in B e l
grab  studiert . Cabrenovic erklärte , die Bombe von einer
Anarchisten rn Belgrad , dessen Namen er nicht kenne, erhalte
zu haben. Sowohl Princip , ein langaufgeschoffencr Mensck
als auch Cabrenovic gaben bei der Vernehmung nnvcrhohlee
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ihrer  Freude  Ausdruck , datz ihnen ihr scheußliches Ver¬
brechen geglückt sei. Die Täter kennen sich  nicht . Die
Polizei glaubt jedoch, daß beide Mitglieder von großserbi¬
schen Kainpforganisationen  sind.

Die Bestürzung in Wien.
Wien, 28. Juni . Die Nachricht von dem Attentat und dem

Tod des Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand und seiner
Gemahlin , die in Wien um 4 Uhr bekannt wurde, wurde in
der ganzen Stadt unter dem Ausdruck tiefster Teil¬
nahme , Bestürzung  und E nt setzen  lebhaft be¬
sprochen. Von den einzelnen Häusern wehen bereits
schwarzeFahnen.  Die Zeitungen verbreiteten die Nach¬
richt durch Extrablätter . Auf dem Flugplatz traf die Nachricht
um 144 Uhr ein, und zwar zunächst in Form von unbe¬
stimmten Gerüchten.  Sie wurde zuerst von niemand
geglaubt . Die Flugkonkurrenzen wurden daher fortgesetzt.
In der Hofloge wohnte Erzherzog K a r l A l b r e cht den Vor¬
führungen bei. Als ihm die offizielle Nachricht  von
dem Attentat zur Kenntnis gebracht wurde , verliest er sofort
das Flugfeld . Die Flüge wurden sofort eingestellt.

Konsignirrung der Wiener Pvlizeimannschast.
Wien, 28. Juni . Die Behörden gerieten durch die Nach¬

richt von der Ermordung des Thronfolgers in die größte Er¬
regung . Der Statthalter Freiherr v. Bienerth ließ sofort den
Präsidenten der Polizeidirektion Ritter v. Brzesowsky zu sich
entbieten und nach einer halbstündigen Konferenz wurde die
Konsignierung der gesamten Wiener Polizeimannschaft ver¬
fügt.

Panikartige Aufnahme an der Wiener Börsen
Wien, 2g. Juni . Die Börse hat die Nachricht von dem

Attentat direkt panikartig aufgenommen . Trotz des Feiertags
bildete sich ein lebhafter geschäftlicher Privatverkehr . Die füh¬
renden Aktien erlitten Kursstürze . Alpine Montan sanken
-uf 780, d. h. um 12 Kronen , während Staatsbahnen auf 682,
d. h. um 6 Kronen , sanken.

Die Trauer im Lande.
wb. Wien, 29. Juni . Aus der ganzen Monarchie treffen

Depeschen ein, die den erschütternden Eindruck wiedergeben,
den die Nachricht des Attentats hervorgerufen hat . Überall
wurden die Festlichkeiten  abgesagt . In vielen Orten
fanden Kundgebungen statt, in denen die unwandelbar « Treue
zu Kaiser und Kaiserhaus ausgedrückr wurde.

Serajewo nach dem Attentat.
wb. Serajew », 28. Juni . Sobavd die Nachricht von dem

Hinscheiden des Erzherzogs Franz Ferdinand und feiner Ge¬
mahlin in der Stadt bekannt .gewvrlden War, wurden alle
Fahnen auf Halbmast gesetzt. Die Trauer in der Stadt ist
allenthalben außerordentlich . Das Landtagsprästdium rich¬
tete sofort -au die Käbinedtskanzlei Seiner Majestät ein Tele¬
gramm , in dem dem Schmerz  uuid der E n t r ü st u n g der
gesamten Bevölkerung über das ruchlose Attentat Ausdruck
gegeben und Seiner Majestät unerschütteÄicher Treu « und
Ergebenheit an das Herrscherhaus versichert -wirb . Um 4 Uhr
nachmittags fand eine T r a u e r sä tzu ng des Gemeindevats
statt . Für 8 Uhr ist der Landtag  zu einer Trauevsitzung
einberufen worden. Im ganzen Lande herrscht vollkom¬
men « Ruhe und Ordnung.  Mit lbswegter Stimme gab
der Bürgermeister der Entrüstung der Bevölkerung über «die
feige Mordtat Ausdruck. Die Straßen sind wie ausge¬
storben.  Militärpatrouillen mit -aufgepflanztem Bajonett
und scharfgeladener Waffe durchziehen die Stckdt. Eine große
Anzahl von Verhaftungen wurde vovgenommen. Vor dem
Konak, in -dessen Thronsaal die Leichen des Thro-nfolgers und
seiner Gemahlin vorläufig aufgebahrt sind, haben starke Jn-
fanterieabteilungen P »sto gefaßt . Die Geistlichkeit aller Be-
konntnisse begab sich in den Konak, um dem Landeschef den
Abscheu der Bewohner über die grauenvolle Mordtat aus-zu-
drücken.

Die großserbischen Berschwörerkomitccs.
Eine vergebliche Warnung des Wiener serbischen Gesandten.

* Wien. 28. Juni . Zu der Ermordung des Erzherzogs
Franz Ferdinand und seiner Gemahlin liegen noch folgende
weitere Einzelheiten vor : Die Erregung in Kroatien und
Bosnien unter den dort wohnenden Ser 'ben «egen die öster¬
reichisch« Herrschaft ist nicht erst jüngsten Datums . Seit
einigen Jahren bereits hat sich der Fanatismus der dortigen
Serben in einer Reihe von Attentaten geltend gemacht. Gegen
tzie österreichische Herrschaft besteht ein förmliches Netz von
Verschwörer-komite-es. und von Zeit zu Zeit gelang es der
Wachsamkeit der Behörden, Verschwörungen a-uszudeckem be¬
vor sie zur Reife gelangten . Die großserdische Agitation , die
durch die Ereignisse in A l b a n i e n- neue Nahrung erhielt,
war in Wiener politischen Kreisen Ibis in die kleinston Einzel¬
heiten bekannt . Die Reise des Thronfolgers vollzog sich unter
den größten Vorsichtsmaßregeln , über 1000 Gendarmen

Mesbadeirer TagAM
waren -aus -allen Teilen des Landes in Serajelivo .Susamm?n-
gezogen. Die Spalier bildenden Truppen hielten die Zivilisten
in respektvoller Entfernung von dem Wagen-zuge des Erz¬
herzogs. Die Polizei hatte die Anordnung getroffen, daß Sie
Mit Blumen geschmückten Balkons unbesetzt blieben
und auch der Blumenschmuck  mußte entfernt wor¬
ben, um Niemandem -als H-iuiterhalt zu dicm-en. — Ter lerbrsche
Gesandte in Wien hatte den Thronfolger vor dom Antritt
seiner Reise -gewarnt , doch der Thronfolger hatte ihm erklärt,
daß ihn derartige zwar wohlgemeinte Ratschläge von der Er¬
füllung seiner Pflicht nicht -abhalten könnten.
Der Sicherheitsdienst in Serajewo . — Die Warnungen vorher.

wb- Wien, 29. Juni . Über den -Sicherheitsdienst m Sera¬
jewo wird von privater Seite gemeldet: Angesichts des
Aufenthaltes des Erzherzogs Franz Ferdinand und 1einer Ge¬
mahlin wurden schon seit acht Tagen die Polizeimatz-
n a h m e n sehr  st r e n g gehandhaibt. Jeder nur halbwegs
Verdächtige und jeder, der von -auswärts kam, mußte sich durch
besondere Leg i t i m -a t i 0 n s p a p i e r e -auÄveisen,
Vorgestern wurden 3 7 verdächtige Personen v̂er -
h astet.  Die Vorkehrungen der Behörden gingen poweu,
datz hinter dem Militärspalier keine AnsamnÄung des Publi¬
kums -geduldet wurde , ebenso ivar es streng verboten, daß die
Fenster besetzt ivürden. Sogar jeder Blumenschmuck an den
Fenstern und Ballonen mußte (wir gemeldet) entfernt werden.
Wie ferner -verlautet , sollen dem Erzherzog -schon vor
Beginn der -großen Manöver zahlreiche Warnungen
zugeg-angen sein. Der Erzherzog soll, -als ihm die Gefahr der
Teilnahme -an den großen Manövern -vor Augen geführt
wurde, erklärt haben, er sei -entschlossen, unter allen Umstan¬
den an den Manövern t e i -l z u n eh -m e n und vor
Drohungen nicht zurückzuweichen. -Der Erzherzog soll dagegen
seine -Gemahlin  zu -bestimmen versucht haben , in Kono-
pischt zu bleiben, doch war es die Herzogin, die ihren Gemahl
dringend bat, die Reise mitinachen zu dürfen . Erst auf bis
wiederholten Bitten  der Herzogin willigte der Erz¬
herzog in ihre Teilnahme -an der Reise ein. Die unglücklichen
Kinder des Erzherzogspaarcs weilen zurzeit in KonopiM.

Serbenfeindliche Studentendemonstrationen in Serajewo.
Q Wien, 29. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Abends um

91/2 Uhr begannen sehr ernste Demonstrationen in Sarcgewo
seitens der Studenten gegen Serbien und die Serben . Man
rief : „Hier können wir keine Mörder  brauchen , heraus
mit ihnen . Alle Feinde Österreich-Ungarns heraus ! Nieder
mit Serbien !" Gegen die Wohnung eines Serbenführers,
des Schwiegersohnes des serbischen Gesandten,
wurde ein Steinbombardement  eröffnet , so daß das
Militär  ausrücken mußte . — Die Verhaftungen von
Serben dauern fort , es werden auch Frauen und Mädchen
verhaftet.

Die Überführung der Leichen des Erzherzogspaares.
A Sarajewo , 29. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Die Lerchen

des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Herz 0 gin
von Hohenberg  werden im Konak  aufgebahrt werden
und von einem Wiener Professor einbalsamiert . Daher
dürfte die Überführung  nach Wien nicht vor morgen er¬
folgen. Über die Leichenfeierlichkeiten sind noch kerne Be-
stirnmungen getroffen, doch verlautet , datz die Bersetzu n g
nicht vor dem 10 . Juli  stattfinden wird.
Der Schmerz des greisen Naisers Kranz Joseph.

Wien, 29. Juni . Kaiser Franz Joseph war , als er in Bad
Ischl die Unglücksbvtschaft erfuhr , tief erschüttert. Er brach
beinahe völlig zusammen und wcrntc und rief aus : Ent¬
setzlich , entsetzlich , auch dieses noch ! Auch dre¬
ier Weg soll mir nicht erspart werden!  Auf
dieser Welt ist mir nichts erspart geblieben. Der Karser zog
sich hierauf aufs tiefste erschüttert in seine Appartements zu¬
rück. Sämtliche Beranstaltungen und Theatervorstellungen
wurden sofort nach dem Bekannt!» erden der Trauernachrrchten
abgesagt. Der Kaiser gab Befehl, die Hofhaltung nach Wren
zu verlegen. Die Rückreise wird bereits heute Montagfrüh
angctreten werden.

Der Herzog von Cumbcrland beim Kaiser.
Bad Ischl, 28. Juni . Der Herzog von Cumbcrland ist

heute nachmittag in Begleitung feines Dienstkämmercrs im
Automobil von Gmunden hier erngetroffen . Gr strrttete um
5 Uhr dem Kaiser einen Kondolenzbesuch ab.

Tiefe Trauer auch in Deutschland.
Die Benachrichtigung des Kaisers in Kiel.

Kiel, 29. Juni . K a i s e r W i lh e l m erhielt bte Trauer¬
botschaft am  frühen Nachmittag. Die im Hafen liegenden
Kriegsschiffe und Jachten setzten die Flaggen » fort auf Halb-
stock. Auf Anordnung des Kaisers wurde ern ^rauersalut
abgefeuert . Es wird erwogen, die Kieler Woche abzu-
brechen.  Auch der Kommandant des englischen  Ge¬
schwaders ließ alle englischen Schisse sofort Halbmast flaggen.

Feuilleton.
Nus Kunst und Leben.

* Kurtheater . Im Kuvtheater erlebte der -drei artige
Schwank „Poker !" von Alexander Engel  nnd Jülius
Horst am Samstag seine Erstausführung . Ern Schwank,
wie es Dutzende -gibt, mit den üblichen Verwechslungen, M>h-
vevständniflen -und zum Schluß Verlobungen . Der zwei.«
Akt spielt auf dem Semmering , wo die Hanptbetcrliigten rm
Rodelkostüm erscheinen uNÜ rodeln sollen — es wurde aber
fast nur „geschwommen!!!". Die Souffleuse durfte sich ern-es
regen Interesses seitens der Mitspieler erfreuen . Trotzdem
,var Hans S 0 n n e n t h a l «in li-ebenswübdiger Schwerenöter
von einem Sportre -da-kteur, Egon Brecher  tat sich besonders
durch seine gute Maske hervor, desgleichen Herr Blaß.  Recht
fesch waren die Damen von Klingenberg und Römer,
während Fvau L a r s ka durch ihr Äußeres sehr lustig wirkte.
Ein Erlebnis -war dieser Schwank nicht — muß es denn -auch
solche Schwänke geben? ! B . v. N*

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Die gute Auskunft ",

Lustspiel in 8 Akten von Richard Skowronnek,  wurde
für das Berliner  Komödienhaus zur Aufführung in der
kommenden Spielzeit angenommen.

Das Elsässer  Theater in Mülhausen  veröffent¬
licht ein Preisausschreiben  für Theaterstücke in elsässi-
schein Dialekt , für die Preise von 1000, 800, 300, 200 und
100 M. zur Verfügung stehen. Die näheren Bedingungen des
Preisausschreibens sind durch den Präsidenten zu erfahren.

Julius Wolfs  wird in dem von ihm viel besungenen
Harz. IN seiner Heimat, ein Denkmal gesetzt. In Trese-

burg,  an der Stätte deS von Wolff gedichteten „Wilden
Jägers ", wird das Denkmal zu stehen kommen. Dre Ent¬
hüllung wird im September 1914 anläßlich der 80. Wieder¬
kehr des Geburtstags des Dichters stattfinden.

In Wien  ist ein Denkmal für den Dichter Ferdinand
v. Saar  enthüllt worden.

Maeterlincks „Monna Vanna ", bisher für
England verboten, ist jetzt zur Aufführung frcigegeben und
wird Anfang Juli in London  gespielt.

Bildende Kunst und Musik. Geraldine Farrar,  die
schon den Winter hindurch eines nervösen Magenübels halber
ihre gewohnte Tätigkeit in Amerika nicht im vollsten Um¬
fang ausüben konnte, hat sich veranlaßt gesehen, wie das
„B. T." schreibt, mit großem Bedauern auch ihre Mitwirkung
in Salzburg  bei den Mozart -Festspielen abzusagen. Lilli
Lehmann  ist es gelungen, die Hofopernsängerin Elaire
Dux,  welche die Rolle der Zerline im Don Juan in London
singen sollte, als Ersatz zu gewinnen , wozu Graf Hülsen-
Haeseler in liebenswürdigster Bereitwilligkeit seine Erlaub¬
nis erteilte.

Wolf - Ferraris  Oper „Die vier Grobiane
hat am Teatro Lirico in M a i l a n d ihre erste Aufführung in
italienischer Sprache erlebt und fand bei Publikum und Presse
begeisterte Aufnahme.

Der Allgemeine Deutsche Musikverern  be¬
schloß, das 80. Deutsche Tonkünstlerfest 1918 in Chemnitz
abzuhalten . Für diese Jubiläumsveranstaltung hat , wie die
Leipz. N N." Mitteilen , Richard Strauß  eine neue

"Alpensinfonie" zur Uraufführung zur Verfügung gestellt.
Max Schillings  neue Oper „M 0 n a L i s a" wird am

1. November am Stuttgarter  Hoftheater die Urauffüh¬
rung erleben. Für die männliche Hauptrolle wurde Kammer¬
sänger John Forsell  engagiert . Wenige Tage später ge-

Moutag, 28 . Juni 1914. _ Nr. 396.
Der tiefe Eindruck der Trauerbotschaft in Berlin.

Berlin , 29. Juni . Da gestern nachmittag der Verkehr in
der inneren Stadt nur gering war . erfuhr die Bevölkerung die
Nachricht von dem furchtbaren Unglück, von dem die havs-
burgische Monarchie betroffen worden war , erst allmählich.
Überall gab sich die Teilnahme in lebhaftester Weise kund. C"
allen Lokalen, in denen Konzertdarbietungen stattfanden,
wurden diese aufgehoben und die Kapellen intonierten unter
dem stürmischen Beifall der ergriffenen Menge „Gott erhalte
Franz , den Kaiser". Die österreichischeBotschaft wurde zu¬
erst durch das Auswärtige Amt von dem Attentat verständigt.
Um 4 Uhr fuhr der Reichskanzler vor dem Botschafterpalais
vor und stattete dem Botschafter einen längeren Besuch ab.
Später kamen die Hausminister und die Vertreter der aus¬
wärtigen Staaten und gaben ihre Karten ab.

Die Ehrenstrllen des ermordeten Thronfolgers in der
deutschen Armee.

Der Erzherzog ist Chef des preußischen Ulanen -Reg!-
ments Prinz August von Württemberg (pasensches) Nr . 10,
des -bayerischen 2. Schweren Reiter -Regiments Erzherzog
Franz Ferdinand , sicht L ln suite des Kaiser-Franz -Garde»
Grenadier -Regiments Nr . 2, der deutschen Marine , des wurt-
temb. Füsilier -Regiments Kaiser-Fvanz -Joseph Nr . 122 utt»
des sächsischen1. Ulanen -Regimeüts Nr . 17 Kaiser-Franz-
Joseph und bekleidete -auch in -anderen .fremden Heeren bt-e
üblichen Ehrenstellen.

Der neue Thronfolger.
Erzherzog Karl Franz Joseph.

Durch den Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand geht die
Thronfolgeanwartschaft auf den G r 0 ß n e f f e n des Kaisers,
den Erzherzog KarlFranzJoseph  über . Dieser ist der
älteste der beiden Söhne des am 1 November 1906 verstorbene«
Erzherzogs Otto , der ein jüngerer Bruder Franz Ferdinands
war . Der jetzige Thronfolger , mit vollem Namen Karl Franz
Joseph Ludwig Hubert Georg Otto Maria, , wurde arn
17. August 1887 in Persenbeug geboren, steht also im 27.
Lebensjahre . Nach absolviertem Gymnasium schlug er, wie
üblich, die militärische Laufbahn ein und steht zurzeit als
Major  im Infanterie -Regiment dir. 39 in Wien . Seit dern
21. Oktober 1911 ist er mit der am 9. Mai 1892 geborene«
Prinzessin Zita von B 0 u r b 0 n und Parma  vermählt , und
der am 20. November 1912 in dieser Ehe geborene Erzherzog
FranzJosephOtto  stellt also jetzt die dritte Generation
dar . Der Thronfolger gilt als ganz besonders deutsch-

, freundlich,  und er hat , ohne politisch hervorgetreten z«
sein, aus dieser Gesinnung nie ein Hehl gemacht.»

pressestimmen.
# Berlin , 29. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Das .ber¬

liner Tageblatt"  schreibt : Die nächste Frage ist, welche
die politischen  Folgen des politischen Verbrechens sei«
werden. Die ohnedies gespannten Beziehungen Österreich-
Ungarns zu Serbien werden zweifellos verschärft werden,
auch wenn nachweisbar ist, daß nur österreichil
Untertanen  serbischer Nationalität am Verbrechen beten ^
ligt gewesen sein sollen. Aber die von so vielen besondere«
Umständen abhängigen Folgen für bte_ auswärtig?
Politik  treten fast zurück vor denen, die für die innere«
Verhältnisse  Österreich -Ungarns zu erwarten sind.
Tic „Deutsche Tageszeitung"  bemerkt über die
Folgen : „Was das Deutsche Reich anlangt , so ist möglich, daß
die jetzt geschaffene Lage, ihre Entwicklung und Folgen die
deutsche Politik,  sei es jetzt, sei es später , vor schwer¬
wiegende Entscheidungen  von höchster Bedeutung )
stellen werden. Möge der Augenblick, wenn er kommt dre
Leiter des Deutschen Reiches bereit und überlegt zur EE
schließung finden . Schon wird aus . Paris  eine Äußerung
des „Temps " berichtet, welche die Genugtuung  über das
furchtbare Ereignis  zeigt , welches Österreich-Ungar«
seines künftigen, jetzt schon erprobten Führers beraubt ha«
Halten wir Deutsche  also die Augen offen,  seien wr
entschlossen und bereit ." — Der „Vorwärts"  sagt : „über
raschung und Grauen , Unwillen über die Sinnlosigkeit der
individuellen Gewalttat , die auch die Frau des ersehnte p
Opfers nicht verschont, erweckt die Kunde dieser grausame' -
Tat . Und dann denken wir an den greisen Mann,  de
auf dem alten vermorschenden Kaiserthron sitzt, der eve«
erst eine schwere Krankheit  überwunden , hat . Vv«
tragischem Schauer umwittert erscheint dieses alte Haupt de
Dynastie : ein trauriger Lebensabend . . . . Sinnlos u«
nutzlos erscheint die Tat , aber wie ward sie möglich? . - - '
Die Todesschüffe knallen den Regierungen Österreich-Ungar«'-) ,
eine furchtbare Warnung ins Ohr . Serbische Fanatiker , jung?'
unreife Nationalisten sind die Attentäter gewesen. Fra «s
Ferdinand war das Opfer der österreichisch - ung«
rikchen Balkan - und N a t i 0 n a l it ä t e n p 0 l 11!.. .. ..
gelangt das Werk an der Wiener  Hofoper sowie in Ha «^
b u r g zur Aufführung . t

In Berlin  ist Professor Hermann Prüfer,  v ?.
frühere Direktor des Königl. Hof- und Donichors, rm P 5
von 70 Jahren gestorben. .

Wissenschaft und Technik. Der millionenreiche Automol« ,
fabrikant Henry Ford in New York  hat eine Millrv
Dollar  gestiftet zum Kampfe gegen K r e b s und T u b e
kulose.  Von einem Teile des Geldes wird ern Versus
laboratorium an das gleichfalls von Ford gestiftete Hosp«
angebaut werden. Das Laboratorium soll ausschließlich ve
Studium der Methoden zur Bekämpfung der beiden Kra«
heiten dienen. . ..

In Chrene  wurde der Torso  einer mannliw
Figur gefunden . Es handelt sich um ein Kunstwerk vo
hohem Worte.

Das norwegische Segelschiff „Armaner Hansen r«
Funchal  eingetroffen . An Bord befand sich der
fahrer Nansen  sowie ein Stab von Gelehrten , die jetzt e
Expedition zum Zweck von Tiefseeforschungen in der Geg^
der Azoren unternehmen wollen. . , t

Aus dem Ernst - Haeckel - Schatz für den Mo « '
mu § , gesammelt zu Haeckels 80. Geburtstag , wurd
30 000 M. an die Kasse des Deutschen Monistenbunves uno
Phvletischen Archivs in Jena  überwiesen . _ ^

' Die kürzlich verstorbene Frau M 0 r r i s - I e 1u p *
läßt dem Naturhistorischen Museum  in New ö
8 Millionen Dollar . . . » !, ? <

Der deutsch-amerikanische Ausschuß der Wel j,«*
siel ln n g in San Francisco  1915 hat den 9t« ®[en ,
Tierärztlichen Hochschule, Geheimrat Professor Dr.
berger,  und Dr . med. Riedel rn Dresden,  zu
Mitgliedern ernannt.
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Die Ereignisse in Mbanien.
Auch die neuerlichen Verhandlungen ergebnislos,

wb- Durazzo , 28. Juni . Die Verhandlungen , die Oberst
Philipps gestern mit den Aufständischen̂ geführt hast werden
hier als ergebnislos betrachtet, da die Aufständischen auf ihren
Forderungen beharrten und einen mohammedanischen
Fürsten verlangten.  Nach einem weiteren Telegramm
kehrte Oberst Philipps gestern nachmittag von seinen Verhand¬
lungen mit den Aufständischen zurück und erstattete dem
Fürsten  und sodann der Kontrollkommission
Bericht.  Danach haben die Aufständischen, deren sämtliche
Führer den Verhandlungen beiwohnten, die bereits gegenüber
der Kontrollkommission abgegebenen Erklärungen wiederholt,
daß sie über die Fragen zweiten Ranges verhandeln wollten,
aber n i cht über die Frage , ob der g >e tze nw ä r t i g e Für ft
die Herrschaft  behalten solle oder nicht. Sie fügten hin¬
zu, sie würden zwar Durazzo mit Rücksicht auf die vielen dort
anwesenden Fremden  nicht angveifen, aber die Waffen
nicht niederlegen, bis sie ihre Absichten durchgesetzt hätten.
Sie forderten außerdem alhanesische Mitglieder in einer
internationalen Regierung.

Die Demission des Ministeriums,
wb. Wien, 27. Juni . Die „Nene Freie Presse" meldet aus

Durazzo:  Auf Verlangen der holländischen Offiziere gab
der Fürst den in Las Lager der Rebellen entsandten Parla¬
mentären eine Anzahl Offiziere  mit . Als die Regierung
davon erfuhr , trat die seit mehreren Tagen bereits latente
Ministerkrise  ein . Der Ministervat beschloß die De¬
mission und überreichte sie um 4 Uhr nachmittags . Der .Fürst
erklärte , die Demission nicht annehmen  zu können.
Turkhan -Pascha beharrte  aber ans dem Rücktritt. Der
Fürst behielt sich die Entscheidung bis abends vor.

Der letzte Anlaß zur Demission,
wb. Durazzo , 28. Juni . Der Grund des Demissionsgeo

suches des Ministeriums ist, daß Major S 'Iuys  am
28. Juni einen Brief an die Aufständischen behielt und einen
Parlamentär zurücksandte. Der Fürst enthob deshalb den
Major des Kommandos.

Kerne Änderung in der kriegerischen Lage,
wb. Durazzo , 28. Juni . In der Lage ist keine Änderung

einyetretem. Die Nacht und der Vormittag verliefen ohne
Zwischenfall. In der Gegend des Dorfes Juba , nvÄöstlich
von Durazzo , stiegen starke Rauchwolkein auf . Man vermutet,
daß das Dorf in Flammen steht. Prenk Bibdoda  ist in
stetem Vorrücken begriffen und soll die Stadt Bresa einge¬
nommen haben . Er sieht mit Achmed - BeiM  a t i, welcher
sich in Kruja befindet , in Verbindung / utn einem gemeinsamen
Vorstoß zu vereinbaren.

Zur Einstellung der ZreiwWgen -Werbung
in Wien.

wb. Wien, 28. Juni . Mit Bezug auf die durch den Bild¬
hauer Gur sch ner erfolgte Anwerbung von Freiwilligen
für Albanien wird der offiziösen Korrespondenz Wilhelm von
informierter Seite mitgeteilt : Die Anwerbung von Frei¬
willigen für a n d e r e als kaiserliche österreichische
Kriegsdienste ist ohne besondere Bewilligung der Regierung
nach § 92 des Strafgesetzes verboten. Eine solche Bewilligung
wurde seitens der Regierung nicht erteilt , weshalb die Werbe¬
tätigkeit von den Behörden verboten  worden ist. Selbst¬
verständlich werden die Behörden auch Vorsorge treffen , daß
nicht etwa Sie bestehenden wehrgesetzlichen Vorschriften von
wehrpflichtigen Angehörigen der Monarchie verletzt werden.
Abends teilte das Werbekomitee der Korrespondenz Wilhelm
mit, daß die für heute angesetzte A b r e i s e des ersten Teiles
der Freiwilligen durch das WeÄebureau verhindert
wurde.

Eine Erklärung des Architekten Gurschner.
wb. Wien, 28. Juni . Der Bildhauer Gurschner  er¬

klärte in der „Neuen Freien Presse", Laß er nach dem Polizei-
Verbot der Anwerbung für Albanien die Sache noch nicht
verloren  gäbe . Er will abwarten , o!b es nicht gelingt,
einen Ausweg  zu finden, der den Transport der Frei¬
willigen nach Durazzo ermöglicht, ohne .Laß das Strafgesetz
verletzt wird . Vorläufig müsse er sich jedoch fügen und die
Werbearbeit einstellen.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Die Antwortnote der griechischen Regierung,

wb. Athen, 28. Juni . Die griechische Antwortnote ist der
Pforte gestern überreicht worden. Wie verlautet , erklärt die
Note, daß die griechische Regierung die Mitteilungen der
Pforte , sie habe sich bemüht , die Ordnung in Thrazien und
Kleinasien wiederherzustellen und mit der Wiedereinsetzung
der an der kleinasiatischen Küste befindlichen Griechen be¬
gonnen und werde sie fortsetzen, mit Befriedigung  zur
Kenntnis genommen habe. Daß die Pforte die mitgeteilten
Maßnahmen getroffen habe, beweise, daß die von Griechenland
angeführten Tatsachen nicht übertrieben gewesen seien. Die
griechische Regierung erklärt , daß sie den Vorschlag der Pforte,
die Bevölkerung und deren Eigentum auszutauschen,
annehme . Der Austausch solle unter zu vereinbarenden
Modalitäten unter dem unmittelbaren Schutz der beiden.
Neuerungen erfolgen, nachdem die' gemischten Kommissionen
den Wunsch der Bevölkerung, auszuwandern , fcftgrstellt und
die Güter behufs Entschädigung abgeschätzt haben werden. Die
Note zieht eine Parallele zwischen der Auswanderung der
Muselmanen aus Mazedonien und der Griechen aus der Tür¬
kei, prüft die beiderseitigen Gründe und wiederholt die frühe¬
ren Erklärungen , daß Griechenland weitestgehende Fürsorge
für die Bevölkerung ohne Unterschied der Rassen und der Re¬
ligionen bewiesen habe. Die Note schließt mit der Ver¬
sicherung,  daß Griechenland die Hoffnung der Pforte:
kein Ereignis werde die Beziehungen  zwischen den bei¬
den Staaten stören können, gerne teile.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Am heutigen 29. Jmn

feiert das Wolffsche Telsgrxrphenburean m Berlin das Jubi¬
läum der 85jährigen Zugehörigkeit seines Direktors Dr . inu
§>. M a n t l c r zur Continental -Telegravhen -Kompagnw durch
einen Festakt in seinen Geschäftsräumen und abendliches
Bankett.

* Die Beerdigung des Herzogs von Sachsen-Meiningen
Die feierliche Beerdigung der irdischen Überreste des Herzogs
Georg fand gestern vormittag 11 Uhr in Meiningen statt . In
der Stadtkirche, wo die höchsten Herrschaften bereits versam¬
melt waren , hielt Oberhofprediger Aahlwes  die Gedacht

nisrede . Nach einem Gesang des Chores der Stadtkirche wurde
der Sarg von zehn Kammerherrn , unterstützt von zehn Hof-
hanidwerkern, auf den vor dem Portal stehenden ŝechsspän¬
nigen Leichenwagen getragen . Das erste Bataillon des
2. Thüringischen Regiments Nr . 32 stand in Tranerparade
vor >der Staldtkirche, während die übrigen Bataillone desselben
Regiments zur Spalierbildung und Absperrung 'des Frred-
Hofes benutzt wurden . Unter Vorantriit der Militärkapelle,
der Schüler der Memingenschen Schulen, des militärischen
Ehrengeleites , der Hofoffizianten , der Mitglieder der herzog¬
lichen Hoftheater und herzoglichen Kapelle und der Geistlich¬
keit aller drei Bekenntnisse setzte sich der Leiche,nzng in Be¬
wegung. Dem von zehn Kammerherrn umgebenen L e i chc n-
wagen  folgten der Herzog, die Prinzen Ernst Friedrich und
die übrigen Prinzen des herzoglich-meiningischen Hofes, der
Großherzog von Sachsen, Prinz Adalbert von Preußen , der
Herzog von Alten'burg, Prinz Heinrich XXX . von Reutz u . a.
Es folgten die Gesandten , das Gefolge, das StaatSministe-
rium , die Beamtenschaft und das Offizierkorps . . Ans dem
Wege zum Friedhöfe bildeten die Krieger-, Militär - und
andere patriotische Vereine der Stadt und der Umgebung
Spalier . Auf dem Friedhöfe fanden sich die fürstlichen Damen
mit dem Gefolge an der Gruft ein und erwarteten den
Tvauerzug . Der Gesang des Salzunger Kirchenchoresempfing
den Tvauerzug an der Gruft . Nach einer kurzen Ansprache
des Oberhofpredigers Rahlwes , die mit einem Vaterunser
und dem Segen schloß, wurde der Sarg unter Gesängen des
Salzunger Kirchenchores in die Gruft gesenkt. Nachdem sämt¬
liche Fürstlichkeiten den letzten Blumengruß in die Gruft ge¬
streut hatten , war die Feier beendet.

* Die Düppelfeier . Die gestrigen Mstlichkeiten in Sondsr-
buvg anläßlich der Düppel -Gedächtnisfeier begannen üm 7%j
Uhr mit einer Messe und einem Gottesdienst für die
Veteranen . Zwischen 8 und 9 Uhr vormittags ordnete sich der
gewaltige Festzug in der Kaiser -Wilhe'lm-Allee. Um 9 Uhr
erfolgte" der Abmarsch nach dem Düppeldenkmal , wo in An¬
wesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen  die
Feier begann.

yarlamentarischss.
Parlamentsschluß in Baben . Während die Erste badische

Kämmer am Samstag ihre letzte Sitzung abhielt , an der zum
Schlüsse Prinz Max , der Präsident , dem Gefühl der Dankbar-
keit für die eifrige Mitarbeit des Parlaments Ausdruck gab,
wird die Z w e ft e Kammer  am Dienstag noch zwei
Sitzungen äbhalten . Der Landtagsschluß erfolgt am Mitt-
wochvor mittag  um % 10 Uhr durch den Staatsmimster
Dr . Frihrn. v. Dusch.

tzeer und Flotts.
Schon wieder zwei Fliegeroffiziere abgestürzt. Am

Sasnstag ist bei Magdeburg ein Aeroplan der Straßburger
MilitärfNggeralbteilung , in dem sich als Führer Sergeant
Z o t t m a n n und als Beobachter Leutnant Kleber vom In-
fanlterie-RsgriNbnt Nr . 136 befanden, ans 20 Meter Höhe ab-
gsstürzt . Leutnant Kleber ist ein geborener Freiburger . Die
verunglückten Flieger befanden sich auf dem Fluge StraWurg-
BerNn.

Selbstmord eines Unteroffiziers . Köln,  27 . JuNi . Mit
seinem Dienstgelwchr erschoß sich heute der Unteroffizier
Finkernagel  vom 16. Infanterie -Regiment . Ter Grund
zu der Tat ist .unbekannt.

Ausland.
CEnoIanö»

Ein glimpflich verlaufener Suffragettenangriff auf
das Königspaar. Lo n don , 28. Juni . Bei der Feuer-
wehrparade , die gestern nachmittag im Hydepark statt¬
fand , wurde das Königspaar von Suffragetten attackiert.
Plötzlich sprangen zwei Frauen  an den Wagen und
warfen mehrere Bündel Flugschriften  dem
König an den Zylinder und der Königin an den Hut.
Der König nahm lächelnd  den Hut ab, während die
Königin offenbar entrüstet  war . Die Pakete waren
recht umfangreich und konnten, wenn sie ins Gesicht
trafen , erhebliche Verletzungen Hervorrufen, denn es
waren fest zusammengepackte Bündel , die auch
Broschüren enthielten . Die Polizei griff ein und das
P u b l i ku m warf sich in wahrer Wut auf die
Frauen.  Das Königspaar wurde dann lebhaft be¬
grüßt.

Italien-
Zehn Arbertskammermitglieder in Ancona wegen

Hochverrats verhaftet. Rom,  28 . Juni . Gestern früh
wurden zehn Mitglieder der Arbeitskammer in Ancona
wegen Hochverrats verhaftet . Dem elften gelang es, in
die Schweiz zu entfliehen.

Mexiko.
Greucltaten Villas . New Jork,  28 . Juni . Hier¬

her wird berichtet, daß General Villa nach der Schlack,'
bei Zacatecas alle gefangenen Offiziere  der
Regierungsarmee , darunter den General Ochoa, sowie
auch alle Soldaten und Offiziere der freiwillen Trup¬
pen erschießen  ließ.

Aus §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Fortschrittliche Volkspartei.
Im Gartensaal des Restaurants „Zur alten Adolfshöhe"

fand gestern nachmittag eine zahlreich besuchte Ver-
trauensmännerver sammln ng der Fort¬
schrittlichen  V o l k s p a r t e i des 2. Hessen-Rassauischen
Wahlkreises statt . Besonders freudig wurde das Erscheinen
zahlreicher Vertreter neugegründeter Ortsver¬
eine  vermerkt . Den Vorsitz führte in Verhinderung des
1. Vorsitzenden Rektor Breidenstein.  Der einzige Punkt
der Tagesordnung war : Aufstellung der Kandidaten für die
nächste Reichstagswahl . Nach einer sehr eingehenden Aus¬
sprache wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : „Der in
Aussicht genommene Kandidat für die nächste
Reichstagswahl  wird in einer aus den 4. Oktober d. I.
emzuberufenden Vertrauensmännerversammlung ausgestellt,
welche sich auch mit dem Beginn der Wahlarbeit befassen soll.
Den Vertrauensmännern wird zur Auflage gemacht, die An¬
gelegenheit inzwischen in den einzelnen Lokalorganisationen
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einer eingehenden Besprechung zu unterziehen ". Die Ver-t
ämmlung nahm einen anregenden Verlauf.

Etwa um 4 Uhr nahm in dem großen Garten des Restau¬
rants das Sommerfest  seinen Anfang, zu dem die Ber-
gnügungskommisfion umfassende Vorbereitungen . getroffen
hatte . Musik sowie Gesangsvorträge des Wiesbadener
Doppelquartetts  unter Leitung deS Musikdirektors
W e r n i cke, ferner allerlei Belustigungen und Kinderspiele,
wie Wettlaufen , Wurstschnappen, Sacklaufen , Aufstieg von
„Zeppelinballons " usw. usw., machten jung und alt den Auf¬
enthalt recht angenehm. Im übrigen trug das Fest den
Charakter einer großen politischen Kundgebung . Rektor
Breidenstein  begrüßte die überaus zahlreichen Teilneh¬
mer — der Garten war so dicht besetzt, daß auch schon am
Nachmittag die übrigen Lokalitäten in Benutzung genommen
werden mußten — in einer längeren inhaltreichen Ansprache,
in der er über den Arbeitsbereich des einzelnen hinaus große
gemeinsame Kulturarbeit forderte zum Segen des gesamten
Vaterlands , und gab diesem Gedanken durch ein begeistert auf¬
genommenes Hoch auf das deutsche Vaterland besonderen
Ausdruck.

Gegen 6 Uhr begann die Volksversammlung.
Der erste Redner, " der badische Landtagsabgeordnete
V e n e d e h (Konstanz) hielt seine Rede von der Redner¬
tribüne im Garten aus . Er warf einen historischen Rückblick
auf die Entstehung des Deutschen Reichs und erörterte dann
in eindrucksvoller Weise, daß Deutschland heute weder ein
einiges noch ein freies Land sei, daß vielmehr im Gegensatz
zu England und Amerika zwischen den einzelnen Bevölke¬
rungsschichten ein großer Zwiespalt herrsche, und andererseits
die Regierung auch heute noch kein Empfinden für die Forde¬
rungen des Volkes habe ; das beweise die Wahlrechtsfrage in
Preußen , das beweise Zabern u. a. m. Gegenüber dem allge¬
meinen Wettrüsten forderte der Redner zum Schluß gemein¬
same Kulturarbeit aller Länder . (Lebhafter Beifall .) — Als
zweiter Redner sprach der hessische Landtagsabgeordnete
Henrich (Darmstadt ), Er betonte einleitend die mancherlei
Berührungspunkte des hessischen Landes mit der Provinz
Hessen-Nassau und speziell der Stadt Wiesbaden auf politi¬
schem und kommunalem Gebiet, ließ die einzelnen Parteien
Revue passieren und schilderte den Umschwung unserer heuti - ,
gen Wirtschaftsverhältnisse , der die Interessengegensätze so
deutlich in die Erscheinung treten ließ, wie sie sichz. B. in der
Vernichtung Tausender Existenzen einerseits und dem Ent¬
stehen des großen Staats - und Privatangestelltenstandes
andererseits offenbaren . Nur der Liberalismus vermöge hiev
eine Brücke zwischen den Gegensätzen zu bilden. Aufgabe des
Liberalismus sei eS ferner , auch auf gesellschaftlichem Gebiet
ausgleichend zu wirken, ohne daß Rücksicht auf Geburt , Persön¬
lichkeit und Stellung die allgemeinen Menschenrechte geachtet
werden und das Volk sich verstehen lerne . Und diese Lebens¬
aufgabe des Liberalismus sei zugleich für den Staat eine
Lebensnotwendigkeit. Auch diesem Redner wurde lebhafter
Beifall zuteil.

Am Abend fanden im Saalbau des Restaurants Tanz¬
vergnügen , humoristische Borträge , Gesangsvorträge und
Scherzveranstaltungen statt , die die Teilnehmer in bester
Festesstimmung noch lange beisammenhielten . -tz.

— Peter und Paul ist ein Feiertag der Katholiken, der
auf den heutigen Tag fällt . An ihm wurde 258 die Über¬
tragung der angeblichen Gebeine der Apostel Petrus und
Paulus nach dem Vatikan in Rom vorgenommen. Seit dem
4. Jahrhundert gilt der Tag als gemeinsamer Todestag der
beiden i'lpostel und wird als solcher gefeiert. An dem Peter-
und Paulstag knüpfen sich eine Anzahl Bauernregeln , von
denen die bekannteste die sein mag : „Peter und Paul macht
dem Korn die Wurzel faul ". Dieser Spruch dürste diesmal
um so weniger zutreffen , als nun endlich wirkliches Sommer¬
wetter eingetreten zu sein scheint.

— Der Jlluminationsabcnd int Kurgarten , der bei denk
schönen Sommerwetter am Samstag recht gut besucht war,
zeigte wieder das eindrucksvolle Bild, welches der Kurgarten
im magischen Licht zahlreicher Lampions und farbiger Lichter
zu bieten pflegt. In geschickten Dekorationen legten sich leuch¬
tende Riesenblumen und Embleme um den Weiher, während
auf den Rasenflächen unter den Baumriesen irrwischartig
zuckende Flämmchen durch farbige Papierhülsen ihr mattes
Licht schimmern ließen. Die Promenade um den Weiher war
nicht weniger eindrucksvoll geschmückt. Das Ganze aber
spiegelte sich gleich einem Märchen aus Tausend und eine
Nacht im Kurhausweiher . Das Publikum ließ die mannig¬
fachen Eindrücke dankbar auf sich wirken und lauschte den
Klängen des Kurorchesters und der Militärkapelle , deren
Weisen stimmungsvoll dem Abend angepaßt waren.

— Dienstjubiläum . Am 1. Juli sind es 28 Jahre , daß
die Witwe Anna Neugebauer  als Kaffenbotin im Dienst
der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse steht. Sie über¬
nahm das Amt, nachdem ihr Mann infolge von Krankheit zur
weiteren Verwaltung desselben unfähig geworden war , und
hat es während der nunmehr 25jährigen Tätigkeit verstanden,
sich die Anerkennung sowohl des Kassenvorstands wie aller
Kreise zu erwerben , mit denen ihr Beruf sie in Verbindung
brachte. Heute steht Frau Neugebauer im 63. Lebensjahre,
und sie waltet noch immer alltäglich von morgens 8 Uhr bis
zum Gefchäftsschlutz ihres verantwortungsvollen Amts.

— Die Bauarbeiterschutzkommission veröffentlicht eben
ihren Bericht über die Kontrolle der Sommerbauten für Wies¬
baden, Biebrich, Sonnenberg und Bierstadt . Es wurden 40
Neu- und Umbauten , bei denen 1104 Bauarbeiter beschäftigt
waren , kontrolliert . Wenn auch manches noch nicht so ist,
wie es sein sollte, so ist doch in puncto Bauarbeiterschutz, ein
steter Fortschritt bei uns zu verzeichnen. In 14 Bauten waren
die Unfallverhütungsvorschriften sowie die behördlichen Schutz¬
bestimmungen nicht ausgehängk, an 1^ Stellen fehlten die
Kasten mit Verbandsmaterial , an 19 me Anleitung zur ersten
Hilfeleistung bei Unglücksfällen. Die behördliche Überwachung
der Baustellen , besonders :n een Vororten , läßt noch viel zu
wünschen übrig . „ , . r

— Schwurgericht. Die Verhandlung wider den Schlosser¬
meister Martin Wambach  von Oberlahnstein wegen Kör¬
perverletzung mit Todeserfolg geht, wie nunmehr feststeht, am
Freitag nächster Woche als letzte vor dem Schwurgericht vor
sich. Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . Stahl.

— „Hoteltypen ." Unter dieser Überschrift veröffentlichten
wir kürzlich im Feuilleton unseres Blattes eine Groteske von
Hermann Wagner . Es handelte sich da um einige durch
tt b e r t r ^ i b u n g e n lustig wirkende Federzeichnungen, die
aber trotzdem und obwohl sie offenbar auf Grund österreichi¬
scher Hotelverhältnisse entstanden sind, von den Wiesbadener
Hotelangestellten ziemlich ernst genommen wurden . Wir
brauchen nicht zu erklären , daß wir gar keine Ursache habe«/
die im Hotelgewerbe tätigen Angestellten zu kränken oder L<rr
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herabzusetzen; es wird sich denn auch schwerlich ein Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatts " beim Lesen der Wagnerschen
Grotesken gesagt haben : „Ja , ja , so sind die Wiesbadener
Hotelportiers, ' die Stubenmädchen usw." Jedenfalls lag uns
der Gedanke himmelfern , die Angehörigen eines Berufs der
Lächerlichkeitpreisgeben zu wollen, die kennen und schätzen zu
lernen man hier die beste Gelegenheit hat.

— Abscheuliche Diebstähle wurden in letzter Zeit an dem
Weiher im Walkmühltal verübt . Von den niedlichen, dort ein¬
gesetzten Enten sind mehrere entwendet und zwei derselben,
die dem Brutgeschäft oblagen, ihrer Eier beraubt worden.
Einem der /armen Tierchen fehlen die Schwanzfedern fast
gänzlich, was auf den Versuch schließen läßt , dasselbe eben¬
falls zu verschleppen. Diese Untaten werden natürlich im
Dunkel der Nacht ausgeführt , während welcher Zeit in den
Walkmühltalanlagen oftmals rüde Gesellschaft beiderlei Ge¬
schlechts zu beobachten ist. Es wäre sehr erwünscht, wenn die
Aussichtsorgane auch nachts recht gewissenhaft ihrem Amt
nachgehen wollten.

— Aus dem Fenster gestürzt ist heute vormittag das
37 Jahre alte Dienstmädchen Eva Jung  im Hause Jahn¬
straße 32. Das Mädchen war mit Fensterputzen am Balkon
der im 3. Stock belegenen Wohnung beschäftigt, dabei kippte die
Leiter um und die Unglückliche stürzte in den Hof, wo sie
-schwer verletzt liegen blieb. Ein sofort herbeigerufener Arzt
leistete die erste Hilfe. Die Sanitätswache brachte das Mäd¬
chen nach dem städtischen Krankenhaus.

—■Selbstmord . Von der Kaiserbrücke in Mainz sprang
am Freitag eine unbekannte schwarzgekleidete Dame in den
Rhein und ertrank . In der von ihr zurückgelassenen Hand¬
tasche fand sich ein Stück einer Wiesbadener Zeitung , auf der
mit Bleistift die Worte : „Turinger , Eschenheimer (oder
Eppenhainer ) Straße 48" geschrieben waren . Das zurückge-
lassene Taschentuch ist mit den Buchstaben E. W. gezeichnet.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Sonneuberg . 29. Juni . Der Regierungspräsident hat

die Auflösung des Kranken - und S t e r b e v e r -
eins,  eingeschriebene Hilfskasse Nr. IM . Hierselbst genehmigt
und es ist das Liauidationsverfahren eingeleitet.

Spott  und Luftfahrt.
vkerderennen.

Artel gewinnt das Derby.
Hamburg-Horn. 28. Juni . In dem heute zum 46. Male

gelaufenen deutschen Derby  war das Feld durch das
Ausscheiden von Hasdrubal und Rübezahl auf acht Teilnehmer
zusammengeschmolzen. Der Stall Oppenheim gab für Ariel
die Erklärung ab. Nach kurzem Aufenthalt gelang ein guter
Ablauf. Mischief schoß an die Spitze und führte in schneller
Fahrt vor Ariel, Orelio . Confusionarrus . Dann folgten neben¬einander Terminus und Chanit und hinter diesen Kupfernagöl
vor Leonidas. Mischief dehnte auf der den Tribünen gegen¬
über liegenden Seite seinen Vorsprung bis auf etwa fünf
Längen aus , und das Feld zog sich weit auseinander . Hinter
Ariel lag Orelio , dann foüten Confusionanus . Chanit und
die übrigen Pferde mit Kupfernagel zum Schluß. Mischief
kam noch mit etwa drei Längen Vorsprung als erster in den
Einlauf , wo er in der Höhe der zweiten Tribüne zurückfiel.
Ariel ging dann an ihm vorüber an die Spitze. Hinter Ariel
lagen Chanit. Terminus . Orelio und Confuswnarius . Wäh¬
rend letzterer sowie Orelio und bald darauf Chanit nachsu-
lassen begannen , schritt Terminus zum Angriff auf Ariel.
Archibald forderte Ariel  energisch auf , konnte aber den An¬
griff sehr leicht mit 1% Längen zurückweisen; 2 Längen hinter
Ternrinus folgte Chanit , nach 4 Längen Confusionarius vor
Leonidas und Mischief. Freiherr v. Oppenheim, der Besitzer
und Züchter von Ariel, gewann damit sein erstes deutsches
Derby. Im Vorjahre konnte er mit Csardas das österreichische
Derby gewinnen. Die Zeit von Ariel beträgt 2 :336/i0 und ist
ein Rekord. Der Gesamtumsatz am Totalisator  belief
sich ans 1289 665 M. Im Derby allein wurden umgesetzt
281105 M. Die Ergebnisse sind: Deutsches Derby.
125 000 M. 2400 Meter . 1. Frhrn . v. Oppenheims Ariel
(Archibald) . 2. Terminus . 3. Chanit . Ferner : Leonidas,
Mischief, Knpfernagel . Confusionarins , Orelio, 16:10; 14,
22. 23 :10. — Pokal vom Jahre 1908. 6000 M. 1. Gestüt
Graditz' Graphit (Wintert . 2. Melba . 3. Menton . 77:10; 25,
18:10. — Eilbecker-Handikap. 10000 M. 1. Graf C. Schimmel-
manns Landsknecht (Wedgewood) , 2. Billa , 3. Prospäro . 83:10;
22, 18. 212:10. — Ghldensteen-ErinnevungSrennen . 5000 M.
1. Frhrn . H. v. Reischachs Teddy (Lt. Stresemann ) . 2. Matador,
3. Anli und Wilde Jagd . 70:10; 81, 35:10. — Gvaditzer Ge¬
stütspreis . 6000 M.' 1. Frhrn . Entreß -Fürstenecks Sorapis
(Shurgoldj , 2.  Kratern . 3. Janitza . 24 :10; 14. 14, 20 :10 —
Espoir-Handikap. 20000 M. 1. O. Trauns Lapalie (Rasten¬
berger) , 2. Orinoco, 3. Bracing Air. 115:10; 35, 20. 17:10. —
Marienthaler Rennen , 10 000 M. 1. W. Lindenstaedts Kettle
(Stade ) . 2. Mephisto, 3. Rancho. 54:10; 17. 17. 35:10.

Der Grand Prix.
Paris -Longchamp. 27. Juni . In Gegenwart des Präsi¬

denten Poincare wurde hier das wertvollste Rennen , der mit
300 000 Franken ansgestattete Grand Prix de Paris gelaufen.
Das Rennen nahm einen sehr spannenden Verlauf . La Farina
führte vor Dnrbar und hatte bis zum Gefälle einige Längen
Vorsprung. Dort kamen Sardanapale und Dnrbar an die
Führenden heran . Während Dnrbar im Einlauf zurückfiel,
engagierten sich La Farin « und Sardanapale zu einem mörde¬
rischen Endkampf, der in totem Rennen zu enden schien, als
ganz kurz vor dem Ziel Stern sein Pferd mit letzter Kraft¬
anstrengung vorwarf und einen knappen Halssieg erzwang.
Grand Prix de Paris.  300000 Fr . 3000 Meter.
1. Baron M. de Rothschilds Sardanapale (Stern ) . 2. La
Farina . 3 Durban . 12 liefen. 29 :10; 14, 14. 17:10. — Prix
d'Ärmenobille. 5000 Fr . 1. Edmond Blancs Francinet (G.
Stern ) , 2. Jcare 4. 3. Bewalde . 20:10; 13, 86, 16:10. — Prix
d'Jfpahan . 15 000 Fr . 1. A. Weills Amilcar (Garner ) . 2.
Kripolette , 3. Bohne. 67:10: 20, 15, 19:10. — Prix Castries.
10000 Fr . 1. L. Prates Genille (Lancaster) . 2. Mefisto. 8.
Chouchoute. 146:10; 52. 34 56:10. — Prix Vanblang . 5M0
Franken . 1. Baron Ed. de Rothschilds Lmlicorne (O'Neill) ,
2. Le Sopha . 3. Gavroche 3. 24:10: 14. 19:10. — Prix du
Duc d'Aoste. 80M Fr . 1. Prince Murats Oued (Garner ) ,
2. Calixto. 3. Le Cerböre. 65:10; 27. 64:10.

*

* Düsseldorf, 27. Juni . Sieger : Kompaß 39:10; Siesta
38:10: St Theobald 24 :10: Chicard 19:10; Industrie 34:10;
Armward 65:10; Aboretum 46:10.
„ * München, 27. Juni . Onda 12:10; Ray o'Light 12:10;
Early Dlosin« 33:10; Eilbote 26 :10; Raptnre 14:10; Cataloniex

„„ An ?? eS-a.u' 27. Juni , Sieger : Schlagwerk 16:10: Trafoi
68:10; I ^ rose^35rl0^ Mosel 73:10; Mazeppa 37 :10; Bologese

Radrennen.
sn Mainz wurden bei schönem Wetter,

aber ichlcchtem Beiuch ausgetragen . Der Große Preis von
Mamz wurde rndrer  Laufen ausgefahren . Bös «chlin  ge¬
wann zwer Lause mtt groger Überlegenheit und aina daher
nach Punktwertung rm Gesamtklassenrent als Sieger vor Effer
hervor . Die Resultate waren . Eröffnungs -Preis : 10 Kilo-
Meter : 1. Bo ĉhnn 10.45,3, 2. E^er ; 8. ©tufret . _
Preis von Mainz : 15 Kilometer : 1. Esser 15:02; 2. Gruber.

— 2. Lauf : 1. Böschlin 22:00; 2.  Gruber. :— 3. Lauf : 1. Bösch-
lin 20:33; 2. Esser.

*

Das Radrennen Rund um Frankfurt,  236 Kilo¬
meter , wurde am Sonntag ausgetragen ; es fanden sich 60
Fahrer ein. Die Strecke führte über Darmstadt , Groß -Stein-
heim (Hanptkontrolle ). Friedberg , Tenne (Hauptkontrolle ),
Idstein , Mainz -Kostheim zum Ziel nach Goldstein, wo nach
1 Uhr 45 Min . die Ersten eintrafen . Das Resultat ist:
1. Paul Meckel (Frankfurt ) 8 :03:40; 2. Christ. Thein (Ober¬
rad ) ; 3. H. Knappke (Frankfurt ). Die erzielte Zeit bedeutet
einen Rekord. Die beiden Ersten sind berechtigt, an der
Olympia -Ausscheidungsfahrt Rund um Berlin am 23. August
teilzunehmen . — Auf der Radrennbahn zuBre  s l a n kamen
am Sonntag Radrennen für Amateure und Berufsfahrer zum
Austrag . Das Hauptfahren und Prämienfahren gewann
Stephan ; das Vorgabefahren Hofmann (30 Meter ); das
Dauerrennen über 30 Kilometer Beck 26:36,2. — Bei den Rad¬
rennen zu Weißenfels war Weiß  der Held des Tages,
da er zwei Läufe leicht gewinnen konnte. Die Resultate
waren : 20-Kilometer -Dauerrennen : 1. Weiß 27:13,1; 2. Weni¬
ger. — 30-Kilometer -Rennen : 1. Weiß 31:42,1; 2. Schulze.
— Großer Sommerpreis : 50 Kilometer : 1. Schulze 53:28,1;
2. Weniger.

Die olympischen Vorspiele im Stadion.
Die vom Deutschen Reichsausschuß für Olympische Spiele

veranstalteten Olympia -Vorspiele nahmen am Samstag im
Deutschen Stadion ihren Anfang . Im 400 - Met er -
Hürdenlaufen  stellte Röhr '(Charlottenburg ) mit 56,2
Sekunden einen neuen deutschen Rekord ans. Das 100-
Meter -Laufen entschied der deutsche Meister Kern (München)
in 10,9 Sek. zu seinen Gunsten vor Rau (Charlottenburg ).
Das 5000-Meter -Laufen gewann Krupski (Charlottenburg)
in 16 Min . 4,6 Sek. von Reichner (Berlin ). Der Hochsprung
fiel an Förster (Magdeburg ) mit 1,80 Meier . Das Kugel¬
stoßen holte sich Geher (München ) mit 12,52 Meter vor
Buchholz (Charlottenburg ). Im Weitsprung unterlag der
deutsche Rekordträger . Düncker (Düsseldorf), da er von
Hagen (Charlottenburg ), der 6,65 Meter sprang, auf den
zweiten Platz verwiesen wurde . Das 1600-Meter -Laufen lan¬
dete der Berliner v. Sigel (Preußen ) in der sehr guten Zeit
von 4 Min . 11,2 Sek. vor Schmitt (Steglitz). Im 400-Meter-
Laufen wurde der Westdeutsche Noll (Düsseldorf) von dem
Charlottenburger Burkowitz im Endspurt in 50 Sek . geschla¬
gen. Das Speerwerfen sah erwartungsgemäß Buchgeister
(Charlottenburg ) mit 64,80 Meter als Sieger . — Die vom
Deutschen Radfahrerbund veranstalteten Wettbewerbe brach¬
ten im 2000-Meter -Vereins -Zweisitzerfahren den Sieg von
Adomat-Lehmann (Concordia-Berlin ). — Die schwi m m -
sportlichen Wettbewerbe  brachten ebenfalls schöne
Kämpfe. Im 200-Meter -Bruistschwimmen blieb Bathe (Bres¬
lau ) dem Start fern , so daß Lützow (Magdeburg ) zu einem
leichten Sieg in 3 Min . 5 Sek. kam. Im 400-Meter -Schwim-
men siegte Schiele (Magdeburg ) in 5 Min . 50,4 Sek. Im
Damenspringen wurde Frl . Tinius (Berlin ) Erste. Das 300-
Meter -Seitenschwimmen holte sich Vollmayer (Magdeburg ) in
4 Min . 33 Sek . Das viermal 200-Mcter -Mannschaftsschwim-
men gewann Hellas (Magdeburg ). — Am Sonntag gewann
der Charlottenburger Rau in glänzender Manier das 200-
Meter -Laufen gegen den Neger Edwards in 21,6 Sek. und
brachte damit den deutschen Rekord auf die gleiche Höhe, wie
den von Hahn (Amerika) aufgestellten Weltrekord. Zum zwei¬
tenmal wurde der bestehende Weltrekord durch die siegreiche
Mannschaft des Münchener T .-V. von 1860 im viermal 100-
Meter -Stafettenlauf erreicht. Die Zeit von 42,3 Sek. ist die
gleiche, in der die deutsche Mannschaft bei ihrem Sieg in
Stockholm bei der Olympiade einen neuen Weltrekord auf-
stellte. Im 100-Meter -Rückenschwimmen unterlag der beste
deutsche Rückenschwimmer Mayer (Hannover ) gegen den in
letzter Zeit gute Leistungen zeigenden Beyer (Wassersport-
freunde-Spandau ). Auch in den Wettbewerben des Deutschen
Radfahrerbundes wurde ein neuer Rekord aufgestellt, und
zwar verbesserte der in 14:13,2 siegende Helwig (Concordia-
Berlin ) den deutschen Rekord im 10-Kilometer -Fahren um
ca. 8 Sek. — Von den Konkurrenzen des Ringkampf¬
sports  ist zu erwähnen , daß Stoputat (Berl . Skl .) im
Mittelgewicht A gegen Rattke (Roter -Stern -Charlottenburg)
unterlag.

Ruderregatten.
Straßburg » 28. Juni . Die Ergebnisse der siebenten in¬

ternationalen Regatta des Oberrheinischen Regatta¬
verbands  im Kehler Rheinhafen sind: Jungmann -Vierer:
1. Straßburger Rg. 7 :30; 2. Münchener Rv. Bayern . —
Vierer , Großherzogspreis : 1. Rb. Sturmvogel -Karlsruhe . —
Einer : 1. Mainzer Rv. (Piez ) 3 :30; 2. Rkl. Sturmvogel -Neu¬
magen (Hain ). — Jungmann -Achter: 1. Rg. Worms 6:30% ;
2.  Mannheimer Rg. — Vierer ohne Steuermann : 1. Lndwigs-
hafener Rv. 6 :55% ; 2. Rv. Neptun -Konstanz. — Akademischer
Vierer : 1. Akademischer Rkl. Karlsruhe 7 :13% ; 2. Giehener
Rg. — Junior -Achter: 1. Mainzer Rv. 6 :32% ; 2. Rg. Worms.
— Kaiserpreis -Vierer : Der Mainzer Rv. geht in 7210% allein
über die Bahn . — Jungmann -Vierer : 1. Rg. Worms 7:15% ;
2. Straßburger Rkl. — Fürst -Wedel-Rennen , Achter: 1. Main¬
zer Rv. 6 :26% ; 2. Rv. Neptun -Konstanz.

Kitzingen, 28. Juni . Gastvierer : Offenbacher Rg. Undine.
— Anfänger -Vierer : Rkl. Bamberg . — Jungmcmn -Einer:
Mainzer Rg. (PH. Schmitt ). — Deutscher Ruderverbands-
Vierer : Frankfurter Rg. Sachsenhausen . — Zweier ohne
Steuermann : Münchener Rkl. 7:26. — Jungmann -Achter:
Offenbacher Rg. Undine. — Zweiter Vierer : Schweinfurter
Rkl. Franken . — Senior -Einer : Frankfurter Rv. (Hugo
Düring ). — AkademischerVierer : Münchener Rkl. — Großer
Achter: Kasteler Rg.

Bremen , 27./28 . Juni . Achter: 1. Rv. Brema -Bremen
5:38; 2. Hellas -Berlin . — Vierer ohne Steuermann : 1. Rkl.
.Alemannia von 1866-Hamburg 6:23,8; 2. Hamburger Rkl.. —
Vierer : 1. Rkl. Kosmos-Hamburg 6:45,8; 2. Bremer Rv. 1882.
-—• Doppelzweier ohne Steuermann : Rg. Wiking-Berlin . —
Vierer : 1, Rkl. Alemannia von 1666-Hamburg 6:26,6;
2. Hamburger Rv. — Der Kaiser - Vierer  fiel an den
Verteidiger Rv, Alemannia -Hamburg , der in 7 Min . 26,4 Sek.
überlegen gegen feinen einzigen Gegner , Hamburger Ruder-
verein , Sieger blieb. Ebenfalls überlegen war der Sieg von
Hellas -Berlin im Großen Achter in 6 .Min . 44,2 Sek. Erst vier
Längen zurück besetzte der Rv. Brema -Bremen den zweiten
Platz vor ' Favorite -Hammonia -Hämburg . -— Einer:
1. Alemannia -Hambürg (Hoffmann ) 8 :20,2; 2. Rg. Wiking-
Berlin (Joesten ).

Magdeburg , 28. Juni . Vierer : 1. Rkl. am Wannsee 5:52;
2. Rg. Viktoria-Berlin , — Verbandsvierer : 1. Berliner Rv.
1876 5:44; 2. Sturmvogel -Leipzig. — Einer : 1. Berliner Rkl.
Hevella (Niepelt) ; 2. Rkl. Dessau. — Doppelzweier ohne

Steuermann : 1LHevella-Berlin 6:25; 2. Leipziger Rv. —•
Vierer : 1. Leipziger Rv. 1876 6:09; 2. Rkl. Frisch zn-Dessau.

Die Kieler Woche.
Kiel, 27. Juni . Bei der Wettfahrt der Norddeut¬

schen  R e g a t t a v e r e i n e auf der Kieler Föhrde erzielten
in der 8-Meter -Klasse „'Astrid" den ersten Preis . — In der
7-Meter -Klasse erhielt „Panne " den ersten Preis . — In der
6-Meter -Klasse „Jlwe 4" den ersten, '„Harald 5" den zweiten
Preis . — In der 6-Meter -Klasse erhielt „Hannchen " den
ersten Preis . — Nationale 75-Ouadratmeter -Kreuzerklasse:
„Burcas 2" den ersten, „Sophie Elisabeth " den zweiten Preis.
— Nationale 46-Qnadratmeter -Klasse: Onkel Nolte 3" den
ersten Preis . — Nationale 30-Qnadratmeter -Kläffe: „Panther"
den ersten, „Streich D " den zweiten Preis . — Nationale
Küstenjolle-Klasse: „Kleiner Bruder " den ersten Preis . —-
Sonderklasse: „Elisabeth" (Prinz Eitel Friedrich ) den ersten
Preis . — Bei der Regatta um den C o m m o d o r e p o ka l
siegte die Jacht „Pamela ". Es findet mithin ein^Entschei¬
dungsrennen zwischen der deutschen Jacht „Paula 3" und der
englischen Jacht „Pamela " statt.

Kiel, 28. Juni . Der Start für die AKlässe erfolgte für
„Meteor " mit dem Kaiser  an Bord und für „Hamburg"
und „Germania " um 11 Uhr 35 Min . in der Stranderbucht.
Am Start fanden sich zahlreiche Begleitdampfer , Dampfjach-
ten, Barkassen und Segelboote ein, ferner die „Iduna " mit
einigen Gästen des Kaisers und der Dampfer „Willkommen"
mit Regattagästen der Hapag.

«-

* Die Gewinnsumme des Stalles Oppenheim ist jetzt auf
413 490 M. gestiegen. Davon entfallen auf Ariel 196 970 M.

* Der Boxkampf Johnson -Moron um die Weltmeisterschaft
für Schwergewicht wurde von dem Neger Johnson,  dem
Verteidiger des Titels , nach 20 Runden gewonnen.

m
Die österreichischenFlug -Wctiüewerbe.

Wien, 27. Juni . Bei den internationalen Flugveranstall-
tungen beim Höhenwettbewerb wurde Oberleutnant Bier
mit einem Passagier Erster ; Lössel  mit drei Passagieren
Zweiter und H i r t h mit zwei Passagieren Dritter . Alle drei
Flieger stellten neue H ö h e n w e l t r e ko r d e auf . Bier
schlug den Weltrekord Linnekogels, Lössel den Thelens und
Hirth den Blaschkes.

* Ein neuer Dauerflug -Weltrekord. Der deutsche Flieger
Landmann  stellte durch ununterbrochenen Nacht- und Tag--
flng auf Albatros - Doppelidecker mit 76 PS . gestern in
Johannisthal einen neuen Dcmerweltrekorid im Alleinflng in
21 Stunden 4 9 Minuten  auf . Er gewinnt 10000 M.
ans der Nationalflngspende. Mit seiner Leistung hat er den
Rekord Bassers vom 24. Juni nrit 3 Stunden 37 Minuten
übertroffW,

NeASZ ans  aller Welt.
(litte Buchmacherrazzia auf dem Horner Moor. Ham¬

burg,  28 . Juni . Auf der Horner Rennbahn fand gestern
eine Bnchmacherrazzia statt , die von großem Erfolg begleitet
war. Nicht weniger als 14 Berliner und hiesige Buchmacher
sind festgenommen und erhsbli-che. Geld̂beträge. beschlagnahmt
worden.

Der Expreßzug Ports -Mailand entgleist. Paris,
28.. Juni . Der Exvretzzng Paris -Mailand ist gestern nach-
rnittag kurz nach dem Passieren des Bahnhofs Vevey ans den
Schienen, gesprungen. Ein Wagen stürzte um und zerstörte
den Schrenenstrcmg. GlücklichMSetse sind bei dem Unfall
keine Menfchenloben zu beklagen. Auf der ganzen Simplon-
linie ist der Verkehr jedoch bisher noch unterb ' gchen. Das
Unglück ist auf die furcWaren Stürme und Regengüsse der
lebten Zeit znrückzuftihren, durch die die Schienen schwellen
unterwaschen wurden. >

Zum Brande von Salem . N e w V o r k , 28. Juni.
Hiesigen Handelsblättern zufolge wurde der Verlnst. der durch
die Feuersbrunft in Salem entstanden ist, auf 12 Millionen
Dollar abgeschätzt, von denen 10 Millionen durch Versicherung
gedeckt sind. Hier läuft im , übrigen das Gerücht, daß die
furchtbare Fenersbrnnst . durch.die 10 000 Menschen obdachlos
geworden sind, von Brandstiftern verursacht worden ist.

Letzte OrahLberichLe.
Das Attentat von Lerajewo.

Weitere Einzelheiten.
«= Wien, 29. Juni . (Eig. ,Drahtbericht ) Über baS

Attentat wird noch mitgeteilt : Die erste Kugel des Mörders
traf die Herzogin von Hohenberg, doch scheint diese ihre Ver¬
wundung nicht gleich gefühlt zu haben. Als die zwerte Kugel
den Erzherzog am Halse traf und die Halsschlagader durch¬
bohrte, so daß der Thronfolger nach wenigen Sekunden die
Besinnung verlor und ohnmächtig zurücksank, stützte ihn die
Herzogin noch einige Minuten lang , später sank auch sie zw-
sammen und siel in den Schoß des noch in aufrechter
Haltung  dasitzenden Thronfolgers , der schon leblos
war . Als die beiden in den Regierungskonak gebracht worden
waren , starb auch die Erzherzogin wenige Minuten später,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben. Der Anblick
des blutüberströmten Erzherzogs soll fürchterlich  ge¬
wesen sein.

Der Belagerungszustand über Serajewo verhängt.
□ Budapest, 29. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Auf die

Nachricht von dem Attentat verfügte die Militärbehörde,
daß die Truppen , die an dem Manöver  teilnehmen
sollten, mittels Extrazuges  nach Serajewo gebracht
werden sollten. Im Lause des Nachmittags trafen zwei
Extrazüge ein , die mit Infanterie besetzt waren . Die
Truppen sind in den Kasernen bereit gehalten. Über
Serajewo wurde sofort nach dem Attentat der Belage»
rungszustand verhängt.

Noch ein weiteres Attentat in Vorbereitung?
A Serajewo , 29. Juni . Ein drittes Attentat war

in Vorbereitung , wenn die beiden mißlingen sollten.
Eine Person aus dem Publikum teilte mit , daß sie bei
dem Museum,  wohin der Erzherzog-Thronfolger nach
seinem Besuch im Rathause fahren wollte, zwei
Männer  stehen sah, die sich in serbischer  Sprache
unterhielten . Als die ersten Ngchrjchtxg das
Attentat bekannt wurden , sahen sich die beiden ver¬
ständnisinnig an und sagten : „Also ist es ja schon
geschehen , da haben w i r n i cht s mehr zu
tun ." Sie verschwanden darauf in der Menge.

Das Verhör des Attentäters Princip.
A Serajewo , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Als

der Attentäter Prineip zur Polizei gebracht und dem
ersten Verhör unterzogen wurde, antwortete er auf die



toQrmn er nach Serajewo zurückgekommen sei:
„L>:e when ja, warum ich gekommen bin!" Auf die
-̂rage: ,/Warum haben Sie das Attentat verübt?" ant

wartete Prmcip: „In dem Erzherzog-Thronfolger' habe
ich die Verkörperung des österreichischen

er : a1 1smus  und den Vertreter der Aller
verübt̂' gesehen, deshalb habe ich das Attentat

Ein Aufruf des Bürgermeisters von Serajewo
wb. Serajewo , 29. Juni . Der Bürgermeister hat ' an di-

Bevölkerung folgenden Aufruf erlassen: Mitbürger , Brüder!
Heute nach der größten Freude und dem größten Stolze da
der Thronfolger und seine Gemahlin uns mit seinem
Bruche beehrten , wurde eines der niedrigsten und fchmach
vochten Verbrechen begangen, dessen schlimme Folgen für
unfer Serajewo , die ganze Stadt und das ganze Vaterland
nicht ermessen werden können. Wenn auch dieses sckieuülicbe
Verbrechen die Wurzeln außerhalb des Vater-

hat -- denn auf Grund des Geständnisses des
Attentäters ,elb,i ist außer Zweifel, daß die goworfenan Vom-

“Hf, r ? ra d selbst stammen — ist dennoch der traurige
Verdacht. begründet , -daß es auch in unserem Vaterland und
in Serafewo u m st ü r z l e r i s che Elemente gibt. Mit dem
größten Abfcheu verurteilen wir die scheußliche Tat . Es wird
eine heilige Pflicht der Bevölkerung fein, di« heute unserem
Seraiewo angetane Schmach abzuwischen und sich von der¬
selben zu reinigen.

Die antiserbischen Kundgebungen,
wt,. Serajewo , 29. Juni . Die antiserbischen Demon¬

strationen yaben stellenweise einen äußerst bedrohlichen Cha¬
rakter angenommen . Serben bewaffneten und ver¬
barrikadierten  sich in den Lokalen. Man befürchtet kür
geule eine Wiederholung  der Demonstrationen . Die
uokale der serbischen Vereine werden daher streng bewacht. In
ven Wohnungen der Verhafteten wurden Pamphlete auf-
Im  L ' 6 c ” “ i ‘ ‘ f * ' " « --->»»'

Sic Rückkehr des Kaisers Franz Joseph nach Wien
Juni . Der K a i se r ist mit Gefolge heute

früh 6 llhx nach Wien abgereist.
Der amtliche Nachruf in der „Wiener Zeitung ".

Wien, 29. Juni . Eine schwarzumränderte Extraausgabe
Aertung" veröffentlicht im amtlichen Teile die

Meldung vom Tode des Erzherzogs . — Im nichtamtlichen Teil
widmet die „Wiener Zeitung " dem Erzherzog und seiner Ge-
mahlin einen Nachruf, in dem sie darauf hinweist, daß das
hohe Paar , umrauscht vom Jubel einer loyalen Bevölkerung,
Sen Boden Bosniens betreten habe ; daß sowohl der glänzende
«erlauf der Manöver wie die Kundgebungen ehrfurchtsvollster
Sympathie dem kurzen Aufenthalte des erlauchten Paares
das Gepräge festlicher Stimmung verliehen hätten . Um so
entsetzlicher  und niederschmetternder, heißt es weiter,
wirkt die Trauerkunde von dem gewaltsamen Hinscheiden des
edlen kaiserlichen Prinzen und seiner ihm in innigster Liebe
verbundenen hohen Gemahlin . Unerwartet ist das tragische
Verhängnis hereingebrochen, so daß in der ersten Stunde des
Schreckens und des Kummers die Größe und Tragweite des
Verlustes , den der Kaiser, das allerhöchste Erzhaus sowie die
Familie der Verewigten erleiden, nicht zu ermessen sind. Der

Artikel hebt sodann die ernste Lebensführung
^ £It  S-e Pflichtgefühl  des Erzherzogs , die
hohe Auftastung seiner Stellung und der geschichtlichen
Sendung  der Monarchie sowie sein ideales Familienleben,
die ihm allgemeine Verehrung erworben haben, hervor. Der
verewigte kaiserliche Prinz habe mit ungewöhnlichem Eiier
um außerordentlicher Hingebung seine Stellung erfaßt . Jns-
befondere sei die Ausgestaltung des H e e r es sowie die mäch¬
tige Entwicklung der Kriegsflotte  seiner Sorge und
seinem unermüdlichen verständnisvollen Wirken zu verdanken.
Aber auch tn allen künstlerischen Bestrebungen sei der rege
Sinn des Erzherzogs zugewendet gewesen. Alles, was die
Große des Reiches und das Wohl des Volkes berührte , konnte
der Teilnahme des Erzherzogs sicher sein. So groß die Ver¬
ehrung und Liebe waren , die dem Erzherzog entgegenge-
bracht wurden , so groß ist der Schmerz ob seines jähen Hin¬
scheidens. Das Andenken des Verklärten wird von den Völkern
Österreichs in höchsten Ehren gehalten werden.

Eine Charakteristik des neuen Thronfolgers.
Paris , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Der „Matin"

macht uber ^die Persönlichkeit des neuen Thronfolgers , des
Erzherzogs Franz Joseph, einige interessante Angaben. Der
innge Herzog gilt für politisch unparteiisch  und alle
Österreicher sind darüber einig, daß er eine vornehme
A a t u r ist. Sein Charakter  scheint dem des greisen
Kaisers  in vielen Lagen ähnlich zu sein. Der junge Erz¬
herzog ist sehr fromm.  Als er aus Italien durch Frank¬
reich zurückkehrte, verließ er unterwegs den Luxuszug in
Drwn , um die M e s s e anzuhören . Er soll eine offene
N r  j ein  und ein gutes Herz haben. Möge seine Jugend,
so fahrt das Blatt fort, den greisen Kaiser von Österreich für
alle erlittenen Schmerzen trösten. Die Franzosen wünschen
die Große Österreich-Ungarns , weil sie für das europäische
Gleichgewicht  notwendig ist. Sie haben offenbar ' in
Österreich-Ungarn einen Niedergang befürchtet und werden
sich nunmehr freuen , seiner Wiederaufrichtuna  bei-
wohnen zu können.

Der Kieler Besuch des Kaisers abgebrochen.
$ Berlin, 29. Juni. (Eig. Drahtbericht) Das

Katserpaar hat fernen Besuch in Kiel abgebrochen und
wird heute mittag in Berlin erwartet. Alle Reise-

Kaisers,  sein Befuch der Leipziger
Ausstellung und auch die Nordlandsreise sind einst¬wellen a u f g e g e be n.

Die Abreise des Kaiserpaares von Kiel,
wb. Kiel, 29. Juni . Das Kaiserpaar ist gegen 9 Uhr aib-

gereist. Zur Verabschiedung hatten sich das Pringenpanr
Hevnrrcy, der Stationsches , 'der StiNdökomrnandcrn'L und der
Polizeipräsident sowie der großbritannrsche Botschafter,
Admiral Warrender , Mr . Armour u . a. eingefunden . '

Wetterberichte,
Deutsche Seewarte Hamburg.

Juni , 8  Ihr vormittags.
1= tefcr lefrtt,2= ]«cht,3 = schwach,4 = Me  g, 5= frisch, 6 «=stark,
_ 7 tlnj , 8 — Bturmisch,  9 — ütunn , - 0 — starker Sturm.

Juni. 2>n Hilders sind am Samstag siebenFulda , 20.
Firste abgebrannt.

$an3 , 29. ^ uni . Im Departement Lot-et-Caronne wurde
der sozialistische Radikale, Calubals,  Nachfolger des ver¬
storbenen Republikaners G i r e s s e, zum S e n a t o r gewählt

wb. Tokio, 29. Juni . Der Reichstag  ist heute ge¬
schlossen  worden.
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Höchste Temperatur (Celsius) 23.7, Niedrigste Temperatur 14,8.

Wettervoraussage für Dienstag , 30 . Juni 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Veroins zu Frankfurt a. M.

Wechselnde Bewölkung, trocken, warm,
nordwestliche Winde, Gewitterneigung.

Wasserstand des Rheins
am 29. Juni:

Biebrich . Pegel : 2,90 m gegen 2,93 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,52 m „ 3,60 m „ .. .. *
Mainz . „ 2,22 m „ 2,31 m " '

Ulis = Reklamen . ==

,r Handelsteil.
Berliner Börse.

, $ Berlin, 29. Juni. (Eig. Drahtbericht) Das Ereignis des
(»Tages bildete für die Börse die Ermordung des öster-
>reichischen Thronfolgers  und seiner Gemahlin. In
‘politischer Hinsicht wurde diese Tat jedoch mit der größten
Ruhe  beurteilt . Das Angebot war nicht dringend, immer-

>hin fand es bei der hervorragenden reservierten Stim¬
mung  nur zu ermäßigten Kursen Aufnahme. Von öster¬

reichischen Werten  erfuhren Kreditaktien und Fran¬
zosen Einbußen von über ;li Proz. Stärkere Rückgänge er¬
fuhren russische Banken. Naphtha-Nobel i  Proz . niedriger.
Am Montan-, Schiffahrts- und Elelriromarkte hielten sich die
Verluste im Rahmen von 1 bis 2 Proz. Bald aber kam eine
allgemeine Aufwärtsbewegung  zum Ausdruck,

-zumal da auch London für Kanada höhere Preise sandte und
die tendenziösen Gerüchte über das Befinden des Kaisers
Franz Joseph keine Bestätigung fanden. Die Kurserhöhuugen
machten i-m Verlaufe weitere Fortschritte . 4%proz. öster¬
reichische Renten vermochten ihren Anfangsstand von 89 auf
89.50 aufzubessern . Das Geschäft hielt sich auch weiterhin
in engen Grenzen,  zum Teil auch deshalb, weil die
Spekulation die Wirkung auf die morgige Wiener Börse ab-
iwarlen will. Geld einige Tage über Ultimo 5 Proz. plus % bis
teilweise 1% Zuschlag. Privatdiskont  2 7/s bezw.
3 Proz. (am Samstag 27/a bezw. 31/s Proz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 29 .Juni. (Eig. Dralhtbericht) Das

Attentat  auf den österreichischen Thronfolger und dessen
Gemahlin wurde an der Börse lebhaft besprochen, machte aber
nur geringen Find  ruc k,  um so mehr , als die Wiener
Börse heute feiertagshalber geschlossen war . Das Geschäft
am Bankenmarkte hielt sich in engen Grenzen. Für öster¬
reichische Bahnenwerte war das Interesse gering. Amerika¬
nische Bahnen still. Söhiffahrtsaktien etwas schwächer. Lloyd
stärker gedrückt. Mentanwerte zeigten ein schwaches Aus¬
sehen im Hinblick auf die erneuten Preisreduzierungen am
belgischen Eisenmarkte. Am Fondsmarkte sind öster-

: reichische Werte abgeschwächt. Heimische Anleihen ungleich¬
mäßig. Am Kassamarkt für Indüstriewerte war das Geschäft
ruhig. Chemische Werte preishaltend . Die Börse blieb allen
ungünstigen Nachrichten gegenüber widerstandsfähig
und zeigte nur geringe Kursveränderungen . Die Börse schloß
r_uhig. Pr  i v a td !i sk on  t 2% Pro
'' - Proz.).

Industrie und Handel.
* Tiefbau- und Kädeindustrie, A.-G. Tn der Generalver-

• .mlur.g der Gesellschaft wurde die Dividende auf wieder
r  Proz . festgesetzt. Auf Anfragen teilte die Verwaltung mit,
-= die englische Beteiligung im letzten Jahre eine Dividende

lit, erbrächte. Die französische Gesellschaft sei dagegen
" ■'■■ter recht gut beschäftigt Der derzeitige Auftragsbestand
' s isr e ca. 40 Mill. M., die für mindestens drei Jahre Be-
) + tegung ausreichen . Dabei bandele es sich um lohnende
;-'dickte. ,fm neuen Geschäftsjahr seien bisher vier neue
‘ l ichte abgeliefert worden

)v Zum  Zusammenbruch des amerikanischenWarenhauses
+>;aflin. New York,  28 . Juni. Hier herrscht das allgemeine
vertrauen, daß die für die Reorganisation des Manufaktur-
varenhauses H. B. Claflin Company unternommenen Schritte
«men Erfote haben werden.

Proz . (am Samalag

Ohle. Die Verwaltung der Ohles Erben, Av-G. in
Breälau, teilt mit, daß die inzwischen geführten Verhandlungen
wegen Regulierung der schwebenden Zinnengagements zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt haben.

Versicherungswesen.
nW' » Vifim  j ,9^ afl  iBentlieher Feuerversicherunjs -Änsialten

dL DK̂ *®fiIall n Auf  Einladung der Brandversicherungs-Ansfalt
fährke M61 n, fand dcr drllten Juniw °ohe die diiest-
T ,^ 6.) Hauptversammlung der deutschen Vereinigung

offenthcher Fenerversicherungs -Anstalten in Bern statt. Außer
TaLsIldn! lf llnEu lderv Sl SC:h!f tlichen' AngeJegenheiten sah die

| d D ® de ,̂ Verhandlungen eine Reihe von Vorträgen
d e ne Besprechung neuerer Vorkommnisse auf dem Gebiete

des Feuerversicherungswesens vor. Besonderes Interesse er¬
regte die Erörterung der für Feuerversicherungs -Unterneh¬
mungen außerordentlich wichtigen Frage der Gefahren
l eRr Hüb / r i a a dz \ 11̂ aleT1 - Es hat sich  herausgestellt,
daß dm durch die schnelle Vermehrung der Überlandzentralen
bewirkte Ausbreitung der Verwendung elektrischer Kraft, be-
sonders auf dem flachen Lande, mancherlei Gefahren im Ge¬
folge hat . Die Versammlung faßte den Beschluß, im Ein¬
vernehmen mit dem Verbände der privaten
t e 'ueirvnrsjcherWnas - G e s e,Ils oha titen darauf
hinzuwirken , daß besondere, den Vorschriften des Verbandes
deutscher Elektrotechniker angepaßte SicherheitsVorschriften
für den Betrieb und die Errichtung elektrischer Anlagen aus¬
gearbeitet und die Einhaltung dieser Vorschriften den Ver¬
sicherungsnehmern zur Pflicht gemacht werden. Es ist zu
hoffen, daß auf diesem Wege eine sorgfältige Installation und
LberwacSiung elektrischer Anlagen überall erreicht werden
Kann. — Die Entwickelung des öffentlichen
1 euerversicherungswesens  hat nach dem auf der
Versammlung erstatteten Bericht im vergangenen Jahre wieder
weitere bedeutsame Fortschritte gemacht. Insbesondere haben
sich die an die Aufnahme neuer Versicherungszweige, wie der
Einbruchdiebstahl-, der Mietverlust-, der Waslerleitungs-
schaden-, der Glas-, Waldbrand- und Betriebsverlust -Versiche¬
rung geknüpften Erwartungen durchaus erfüllt. Am schnellsten
. .nÜiv VT dleSen  Versicherungszweigen die Embruchsdieb-
stahl-Tersicherung entwickelt. Die Einführung der genannten
Nebenzweige durch die öffentlichen Anstalten wird von den
Versicherungsnehmern durchweg lebhaft begrüßt, weil sie
dadurch in die Lage versetzt werden, bei der für sie zustän-
einhn 'if nHtahV-hr.-Versicherungsbed ürfnis fast vollständig undeinheitlich befriedigen zu können.
der Rr?jau Betf ifllJnfl de^ Scllei  Versicherungsgesellschaften an
der Erandka aslrophe in S^ eni. New York,  28 . Juni. Die
l oükr er 'n eSV! Ut °, in  P alCm, bctraEen  volle 10 Millionen

, J )e " tschlaild  lst  nicht stark beteiligt. Die
Aachen-Münchener Feuer versieh er imgs-A.-G. Ist mit 40 000
mi "o S Dofi bUrf i TT"  i Feuf Versicherungsgesellschafti i k ! Dollar beteiligt, neben ihnen noch andere nord
deutsche Gesellschaften m unbekannter Höhe

Marktberichte.
0 . Finchtmarkt zn Frankfurt a. M. vom 29. Juni. Weizen

M.®rlEeHUf d, ^o rheSS1'Scher’ 21-50 bis  21 .75 M„ Roggen 17 75
Mark, Haier 18.25 bis 19.50 M., Mais 15.50 bis 15.75 M.
Kartoffeln en groß 6.50 bis 7 M,, en detail 7.50 bis S M.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 595 wurde eingetragen, daß

die Firma „Dich mann,  Wildpret - und Geflügeihandlung“,
mlt  w m k f 111 Wiesbaden , auf den Kaufmann Romano Holler
zu Wiesbaden übergegangen und der Ehefrau desselben,

Belohnte Zuversicht!
-Blutarmut,  Neurasthenie und den bekannten Bealett-

erschein-unaen , wie sie in gedrückter GemütsstimMuna allae-
meiner Sckwache und Mutlosigkeit zum Ausdruck LZ

vihr wohlschmeckendesBioson mit Zuversicht zur
Körpers und der Nerven genommen. Ich

hatte di- Freude , in ganz kurzer Zeit neue Kraft und Er¬
leichterung zu spuren und neuer Schaffensdrang stellte sich
eim so daß ich ^ hrem vorzüglichen Bioson mein Vertrauen
bewahren und es gern empfehlen werde, Kurt S . Weil
Kirn a. d. N., Bahnhositraße 9. Unterschrift begt. : 3. 2, 1914
mÄi ° W L ? °^ar . Bioson das Pakets mehrere Wochen'uusreiu )6no, 3.— tn Uj)othe!en, §)Dogerien». F 4

Elisabeth , geb Hafner , zu Wiesbaden Pr^ ^ teiU ^ h ^ w
bi'sheri 'ge Gesellschaft ist aufgelöst.

In Handelsregister A. Nr. 1321 wurde die PWe,
« Mo^, 0Ur ' Spezialfabrik für Mattpräparate und
Pobiuren mit dem Sitze zu Wiesbaden, und als  deren
eingetragren!lhaber Fa'brikant Hemribh Mombour zu Wiesbaden

Amtliehe Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 29 . Juni.

Ochsen.
Vollfleisohige , ausgemästete , hi

bohlachtwerts , die noch niei
tr haßen (uncrejochtel .
Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . ■
Junge , fleischige , nicht ausgemi

ausgemästete . . .
Mals, genährte jg . u . gut genähr

Bullen.
Volta .,ausgew aphs.,hchst .Schla
Voitfleisohige , jüngere.
Maß .genährf e Jüng .u .gut genährte äst.

Färsen und Kühe.
V°llfl.,ausgem.Färs.hchst.Schlaohtw.
Vollft ausgemastete Kühe höchsten

bohlachtwerts bis zu 7 Jahren .
Aeltere ausgemäst . Kühe u .wenig gut

entwickelte jung . Kühe u . Karlen
Mäßig genährte Kühe und Parsen
Gering genährte Kühe und Färsen .'

Kälber.
Doppellender , feinste Mast . . . .
Feinste Mastkälber . . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber

Saugkälber *!6.
Schafe.

Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-
, Jämmeru . gut genährte jg . Schafe
“ « IShafer Hämme! UUd Schaf0

Schweine.
Vollfleisch . bis zu 100 kg Lebendgew.
X° j}§ e?sc K über 100 kg  Lebendgew.
Volifleisch . über 125 kg- Lebendg -ew.
r ette über 150 kg Lebendgewicht . . ,!
r leischige unt . 100 kg Lebendgewichte
Unreine bauen u . geschnittene Eber |

Am \ \ iesbadener Schlaehtviehmarkt betrus-I Rnlloiri K'iibA rinrl FTÜrSfin 1JQ

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

iebend-
pewicht.

Vcblacht
trswicht.

Lebond- Schl&ehO.

PerSOk» PerÖOkj Per50kj Per 50kg
47- 60 85- W 45- 51 82- 83
42- 45 75- 80 40- 44

35—39
73- 80
64- 72

41- 44
38- 40

70- 75
66 - 70

42- 46
38—42

71- 78
66- 72

46- 50 84- 3# 42- 48 77- 86
38- 42 68- 76 37- 42 71- 81
32- 36
23- 31

61—66
56- 63

35- 89
29 - 34
20- 25

65—72
58- 68
46—57

62—64
55- 59
50- 54
46—49

103—108
92— 98
83— SO
78- 83

55- 58
50- 54
44—48
40 - 43

91- 96
85- 92
75- 81
63- 73

44- 45-/- 92- 94 42- 43 92- 94

- - - —
— — — -

44- 46 1
43V? 46
45V2- 47
44—45
40- 43 ,

57- 59
56 - 58
57- 69
55 - 56
50—54

45- 47
44- 46
45- 47
12- 45

68- 60
56—53
54—57
52—55

Ochsen 91, Bullen 30, Ktlhe und Färsen 118, *Käwcr „-Auftrieb
Marktyerlauf : Bei Großvieh b le h? ’h^ 0h ^ 86• ^ ' und K"öik «.. _ u..u i©iDt bei rumgerr

beb wein e 933. - - „- -
(je3chäft üeberstand , Schweine und Kälber gerän
Schweinen wurden verbau t zum Preise von 7,0 vrt ioX*«1”. Yon dei *
67 Stück . 67 Mk. 23 Stück , 56 Mk . 33 Stück K >n ' 189 Z ^uck . 53 Mk16 Stück . ’ 00 jIk - Stück , 54 Mk.

Am Frankfurter Schlachtviehmarkt.1- ini 44 teh Ufinv. .1 „—. *'
Ochtel Buff« 3« . ? ä™enunTT ^ e% ib9et H h d6r ^ Ul tripb  von
Schweine 2621. Marktverlauf : TC,p® 19’ ^ ? *ber  270 . Schafe 116,
Schweinen langsam , Le verstand Bc.onaft war in Rindern gut,TTzkhöT’ahund . feering , im übrigen mit . ir0;nÜeberstand. V " ^ putnuueru gut,

gering , im übrigen gut , kein

_£ ie_ 2r&cnö 4 l usga5e  umfaßt 12  Seite « .
GWretaheurS^ 7z~«- -vtytVHVk |4.

xeumlttDtthcb für j,cn . — ——-—
V Woiicnborf ; a ua «5 !? . Seil : a ©eflerhotft für AeuiUeton

E. R - th - rdt für Lichts a- k i , T * * -8eiamff » «Äl

,Ut Ö,e fcWg » »nb.SWiame« . H. ®»i n«I . mmDruck und Verla« ^ re-'badpn
3 - Schell enbergschen Hof-Buchdruckerei in Wkesturderr,



Sette « . Me « b -A « SgaSe , Ä . Matt.
WlsslradZrrer Tagblait. Montag , 2Ä . N « « r

Nr . 29« .

1 Pfd. Sterling . . . > - - -A 20,tv
l Eranc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
X östert . fi. i. Q. . . » • • »
1 fl. ö. Whrg . . . * 1-™
1 österr .-ungar . Krone . •“
100 kl. öst. Konv.-Munze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone • • • * • • *»

i äi/ 1 /.
« I». iS/ :« ni»nrSQ«lP 8* Tatfhlfltts . Urn»~ 1 " 1'■1

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . « =

XII. hol!. - - - » *
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel,
1 Peso . » - » » • •
1 Dollar . . • • * • -
7 fl . süddeutsche Whrg . »
1 Mk . Bko. .

Berliner Börse.
. Bank -Aktien,
lBerliner Handelsges.
!Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
;Deutsche Bank
|D. Eff.- u. Wechsel ).!Disconto -Commandit

i iDresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank

[Nordd. Grundkredit
i iMitteid. Creditbank

!Nationalb. f. Deutschi,
is Oesterr. Kreditanst.
i IPetersbrg. Intern. Bk.
,. [Reichsbank

Schaatih. Bankvereul

In %
14S .LV
107.
115 .60
935.
111 .75
[183.
146 .70
142 .30

115 .25
108 .75
1190.
178 .20
[139.
[107.

Div. %
10 IRheinische Stahlw. 1154 .10
12 ;Riebeck Montan
10 [Rombacher Hüttenw. !

IWitteuer Stahlrohren i15 0.

Vor!. Letzt,

30
28
14
30
15
12'/2
14

Bahnen - und Schiflahrt.
[195 .10

89 .90
111 .50
126.
252 .25

[109 .10

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-Q.
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb. j , _ _ n
Oesterr. Südb.(Lomb.) 17 .30
Orient. E.-Betr.-G
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn-G.

,i Schantung-Eisenb. |la » .wIV.Ftspnh -Bau-Be tr.-G. I —

25
14
5

11
11
10
9
8
6V2

Brauereien.
Brauerei Schultheis
Brauerei Sinner
Leipz. Bierbr. Riebeck

270 .10
160 .

Bau - u. Tielbohr -Unternebm.
Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-O.

153 .25
202 .50
230.

74 .10

Bergxverks -U nternehmungen
Aumetz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweid er Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahutte

uch10  Lauchhammer kon.
9 Leonh.-Braunkohlen

izi/r Mannesm.-Röhrenw.
11 iMülh, Bergwerksv.
15 1Oberschi. Koksw. - - 1 .
18 IPhönix -Bergb. u. Hutt. 234 .90
24 IRhein.-Nass . Bergiv. 201 .75

[155 .10
101 .50
219 5V
105.
354 .50
127 .10
329.
163.
190 .25
220 .50
146 .50
182.
177 .75
310 .75
470.
140 .75
170 .25
155.
205.
155.
207 .75

Chemische Werke.
Albert, Chem. W.
Bad. Anilin u. Soda,
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelm _ .

400 .50
579 .75
243.
455.
253.
1S8 .1V
213.

Elektrizitätsgesellschaften-
Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern.
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schlickert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

299.
240 .25
114 50
163.
196 .75
156.
141 .50
142 .60
112 .50

Maschinen - u. Metallindustrie.
Adler Fahrradw
Bremer Vulkan.
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Diirkopp, Bielef. M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe 6  Co.
Franz Meguin 8t Co.
Orcnstein 8t Koppel
Rhein. Metallwarenf.
Rockstr. 8t Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin 8t Hübner

301.
133 .50
335.

299.
116 .25
120 .30
259 .75
301.
123.
153 .30
100 .10
144 .50
117 .25
298 .60
148 .25

Papier - n. ZellstoHahriken.
28 IAmmendorf er
11 Kostheim Zellulose
10 iVarziner Papierf.

375.
101 .25

96 .25

Jerg.-Märk. Bank
ßerl. Handelsg.

Ult.
do. Hyp.-B.L.A.B. »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
DarmstädterBk. >

Ult.
Deutsche B. S. I-X >

Ult . *
do. Asiat. B. Taets
do . Eff. u. W. Thl.
Deutsch .Hyp .-B. »
Dt. Natlb. in Brem. »
Dt. Überseebko Thl.
do . Ver.-Bank Jt
Discotito-Ges.̂
Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank
do. H.-Bk.
do. Hyp . K.-V.
GothaerG.“K.-ß *Tlü-
Luxb.Intern.BankFr.
Metalibk.u.Met.-G. /̂i
Mitteid. Bdkr., Gr. *
Mitteid. Kreditbk. »
Mitteid.Privb.Mgd. »
Natlbk. f. Dtschl . >

n . . Nümb .Vereinsbk. >
7Vsl 8.54 Oest .-Ungaf . Bk. Kr.
7. . 71/2 Oest . Länderb. ^ »

105i6|10^i6[do . Cred .-A.̂ o . fl.
Pfalz. Bank M
do. Hypot .-Bank »
Preuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc.-G.>
Schaaffh. Bankver. >

Ult. >
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B.

7l/2 I
©1/2

6V2

61/2

121/2

5. .
6..
7. .
6..
y. .
6. .

10.,

81/2

71/2
10..
9. .

10. .
8.
9.
8.
7.

71/2
91/2

61/2

6..

6V2

121/2

5. .
6..
7. .
6V2
9. .
6..

10..

SVa

8..
10.
9.

10.
8.
9.
71/2
7V2

1150.
150 .12

1108.

108.

' 51/4 4V4
7. .
7. .
6V2

11.

61/2
7.
7. .

[12. .

Vorl. Letzt.
8V2! 81/2IM. Mot. Oberurs . .
9. JlO . . » Pokornyu .W.

12. . 12. . » Pfälz.Näh.Kays
16. . 16. . > Schn.Franken!,
y. . i 8. . > Sch raub.,Krom,
0. .! 0 * Witten. Stahl

12. .>12.. MetallGeb.Bing,N
9. .1 9. . Waggon Fuchs *

22. . 25 Napht.-Pr.-G. Nob.*
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel *
Pressh., Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.l -
Schriftgiess .Steuip. »
Schuhf. Vr. Frank. .

, V. Fulda»
» Frankf.,Herz »

Seilind. (Wolff) »
Sieg.Eisenb .u . Bckb.
Glasind. Siemens Ji
Steaua Roman». »
Spinn. Tric., Bes. »

8. . 10. . [ » Westd. Jute »
9. . 10. . D. Verlags-Anst. »

15. . 12. . Zellst -Fabr.Waldh.»
25. . 25. .[ 7nckerfab.Franken»

7.
9.
8.
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

7. .
9. .
8. .
6. .

7'. !
9. .
7 . .
3

In %
130 .50
136 .25
162.
298 .50
154.
148 .50
197.
137.
343.
171 .50

78.
387.
130.
201 .
114 .40

Zf,

122 .
118 .50
185 .50

134.
110 .40
169 .50
170 .75
419 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. . 112. . Aumeiz-Friede JI

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden
Nrdd. Wollkämmerei
Ver. Glanzstoff-Fabn.

284.
141 .50
600.

51/2I5>/2
71/2! 7-/2
7. .1 7. .
53/4 6. .
7. . 7. .

Verschiedene.
0 Adler Portl.-Ccment

32 D. Waff.- u. Mun.-F
9 Lindes Eismaschinen
6 Markt- und Kühlhallen

10 Nobel-Dynam.-Trust
221/2 Porzellanfabr. Kahla

3 Rositzer Zuckerraff.
28 Spritbank, A.-G.
26 Ver. Köln Kott weiler

5 South Westafrica Co.
7 ITürkenlose

öchwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »
do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 121.
102 .25
336.
121 .

92.
164.
287.
131.
440.
320.

105 .80
161 .70

11. .
5. ,

Deutsche Kolonial -Qes.
Ofavimiuen Fr.Jll ^.lO ]
Southwest AfriC. » ^ 4 .30

10. .
71/2

Ult.
BerzeüusBensberg *
Boch. Bb. u. G. »

Ult. »
Braunk.-W.Leonh. »
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »

IDeutsch-Luxemb. »
Uh . »

Eschweiler.Bergw. »Ult. »
Friedrichshütte »
Gelsenkirchen » »

Ult. »
i9 . . 15. . Harpener Bergb. -Ult. -

Hibernia Bergw. >
Kaliw. Aschersl. >

Westereg.
P.-A.

Königin Marienh,
Lothrmg. Eisenw
Oberschi. E.-B.

Ult.
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau

Ult. -
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult . »
19. . 26. . Östr. Alp. M. ö. fl.

157.
137.

219 .50
155.
104 .80
355.
128.
128.
226 .75

152 .50

181 .50

177 .25

138 .90
ISO.

81.

86.

78 .50

235 .87
188 .30

147.

31/2 idc . Ser . I 0 . 15 -
4. . do . Hyp .- u. W.-Bk.
V'2 do ! Bd .-C.-A.,Wzbg.

do. S. 1, 3-6, 20, 21
Nüm b.V.-B,,S.13,20,21
do. S.36U.39UV.20/21

Berlin , Hypothekenb.

Bräun.Han.Hyp.S.21u.21
do. s - 23  *
do. S. 20 »
D Gr.-Cr.GothaS . Su. 7»
do. S. 19 uk. 1921 »
do. rückg. HO *
do. » 5 u. 8 »
D Hyp.-Bk. S. 10 u. 14 »
do. St 22 u. 23 uk. 21 »
do. 13u . l3auk . 13 »

31/2 Uo . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . S. 20 uk . 1915 »

Ser. 21 Uk. 20 »
S. 16 u. 17 >

S. 12, 13,15 u. 19 >
iuu. Kom.-Ob. S. 1 1
jdo. Hyp.-Kred.-V.S.15-1921-27. 31. 34-42 -
[do. S. 43 u. 46

S. 48 uk. 1917
S. 51 uk. 1920
S. 52 uk. 1921 »

33/4 Ido. S. 44 uk . 1913 »
31/2 do . S. 28-30 u . 32 »

Land. Credb.Ekf.ukH7 »
do. unkb. 1907»
|Hambg.H . B. S. 141-470»
do. 471/540 unk. 1916 >
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-330 »
Mein.Hyp .-Bk. S.2,6 n.7»
do. S. 8 u. 9 uk. 11 »

8. 11 » 1916 »

lu %
86 .80
97 .70
90 .90
93.
83.
97 .10 |
97 .10
87 . ,

100 .50 !
98 .30
83 .50
94 .60
94 .60
85 .80
95 .50
96 .50 [

101 .30
85.
93 .50 [
96.
87 .75
84 .25
95.

.Westd , Bod. Köln S. 7J6
do. „ , 8 . 8 »
fe S- 3s% 4 *.
Würft. H.-B. Em. b. 92 »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
Ido » 12 *
Württ. Vereinsb. » 20 »
do.

Staatlich od. provinzial -gar,int.
98 .90'
84 .70
96 .25

8 .23 » 1916
S. 24 llk. 1921 »
S. 25 » 1922 »
S. 26 » ■1924 »

[dr, s . 21 » i9i7 »
4. ! Nass .L .-B . L .V . u .W . lS»

iLd. Hess .-H. uk. 1913^«
do. Serie 1, 2, fr« »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do.
Ido.
do.
do.

Div. Industrie -Aktien.

Aktien v. Trsnsp -Anstalten.
l/oDrl! utt . “> DauUch *-

Vorl. Letzt.

Frankfurter Börse.
I zu

Zf.
». .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3' /2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
'31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. «
4. .
3. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
SV2
3. .

Staats -Papiere.
a) OtuUehe . ln *A»

D. R,-Schatz-Anw. ^ * 00 .10
D. R.-Anl. unk. lv35 * 99 .25
D. Reichs-Anleihe »
do. *
Pr. Kons. nnk. 1918 *
Pr. Schatz-Anw. 1917 »
Preuss .Konsols *
do. _ *
Bad. Anleihe 1913 *
do. von 1913
do. Anl. (abg.) *
do. von 1892u. 1894 '
do. A.1902uk.b. l910»
do. 1904 unk. b. 1912 »
do. von 1896 *
Bavr . E.-B.-A. uk . 06 *
dof E. U.A. Anl.uk. 1930
do. E.-B. u. A. A. J6
do. E.-B.-Anleihe *
do. Pfalz. E. B. Pno . »
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb .SE-A.1900u.09 »
do . R.87,91,93,99,04 »
do. 86, 97. 02 »
Gr. Hess . 1899 »
do. unkb. 1921 »
do. (abg.) *
ido. „ . *
iSächs ische Rente »
Württemb. unk. 1915 >
,do  1885/95 »
do *
Ido! 1896 >

Chile Oold-Anl. v. 06,4
Chin. St.-Anl. v. 1895 £
Cliin. St.-Anl. v. 1896 »
do. 1898 »
do. St.-E.-B.v. 11 Hk. .
do . St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i .G. Ji
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan. Aul. S. II £
do. v. 1905S. 12- 10 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.
do . cons . äuß. 99stf. £
do. Gold v. 1904 stfr. Ji
do . cons .inn.5000rPes.
Tamaul.(25J.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

■In?

99 .10

89 .90

89.
100 .85

94 .90
92.

102 .
69 .40

69.
46 .20
73.

Provinzial - u. Kotumunal-
zf. Obligationen.
4. .
4. .
33/4
36/10
31/2

Rheinpr.20,21,31-34 J6
do. 35—33 »
do. 22 U.23 >

> do. 30 »
do. 10, 12-16, 19,24,29

fc) Ausländische.
ü. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3 . Französ. Rente Er-
X«/,° Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
is/, do. Mon.-Anl. v. 87

do. 87 250<V
z. . Holland . Anl. v. 96h.fi.
4. . Ifal . amorf .89,8.3 m4 Le
zs/4 cons . sffr. Rte. 1. O-
21/10 lio . Rentei . G . _ »
41/s Öst. Papierrente o. fl.
4 . do . Goldrente o. fl. O.
41/5 do . Silberrente o. fl.
4 . do. elnhtLRte.,cv . Kr.
4. . [do . Staats -Rie . 2000r »
4. . do . 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do . unif . 1902S. III »
3 . Ido . » S. IIKSpec .) »
5. . [Rum. amort . Rte.v. 03»
4. . do . Konv. v. 1890 »
4. . [Rum. Konv. v. 1891 »4. . do. amort.Rte.v.1896 »
4V2 |Kuss.btaatsani.stir.us»
4. . do. Kons.-AnLv. 1880»
4. . do. Gold- do. v. 1389»
4. . do. E.-B. S. In . 1189 »
«. . do. St.-R. v. 1902sffr. »
35/10 do .Konv.A.v. 98 sffr. »
31/2 do , Goldanl . 94 stfr . »
3. . do. 1896 stfr.
41/2 Serb . stfr . Gold
4, . do . amort . v. 1895 -
4. . Türk .-Eg. Bagd . S. I .
4 , do . Anl. von 1965 »
Ä do . Anl. von 1908 > [
T  do . 1911 .
\ \u  Ung . SL R. 1913 »
I do. 1910 »
r,J, do . St.-R. v. 97stf . Kr.
I |do. El«. Tor Gold . Ji\

do. * 18 Ji
do. » 9,llu .l4 »
Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u,14 »
do. v. 1910 unt. 1920 »
do. v. 1911 unt. 1922 »
do. Lit. N n. Q (abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. Lit. S von 1886 »
do. W v. 93 u. 08 »
do. Str.-B. v. 1899 *
do. v. 1901 Abt. I »
do. II, III »
do. 1903
do. 1906 I, II »
do. v. BOckenheim »
Berlin von 1836/92 »
Darmstadt v. 09 U.16 >
do. v. 05 am. ab 1910 *
Giessen V.1907U.1917 »
do. v. 03 ukb. b. 08 »
Homb.v.H.k. 1S80U. 99
Köln von 1900 u. 06 Ji
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. (abg.) 05uk. b.15 »
Mannh. 1912 unk. 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 Uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden V. 1900/01»
do. V. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1900/01 »
do. von 1903 »
do. von 1908 S. 1 »
do. 1908, S. II, u.1910»
do. 1912, S. III, u. 22»
do. (abg.) v . 79 »
do. v. 83 »
do. v. 1887, 96,9 $, 02 .
Worms v. 1901 u. 07

In s/o,
97.
97.
94.
89 .60
87.
84 .50
83 .50
95 .20
93 .90
98 .90
96 .80
96 .50
93 .50
89 .30
90,
88.
88
87 .70
87 .70
88.

89 .80
94 .80

94 .70
87 .20
90.
95 .70

94 .50

94 .55
85 .60
97 .70

97 .85

96 .10

88 .40
94 .50

29. . 10. . A
10. . 0. . A
8. . 8. .

12.83 12.83B
0. . 0 B

15. . 15. . B
10». 11. . B
7. . 7. .
9. . 9».
3V2 3h2
7. . 7. .
3. . 0. .
9. . 9. .
9. . 9. .
7. . 7. .
0 0

11V» 11Va
8. . 5. .
9. . 9. »

10. . 10. .
3. . 8. .
8. . 9. .

10. . 10. .
8. . 8. .

28. . 28. .
8. . 0

30. 30. .
| 14. . 14. .

12. » 12.  .
14. 14. .
30. 30. .
0 0

20. 20. .
12. 12. .
30. 30. .
15. 15. .
12V2 121/2
18. . 18. .
12. . 12. .
14. . 14. .
5. . 16. .
8. . 8. .

Masch.-Pap.

25.
14.

5.
8.
5.

11.

6. .

4. .
6.
7>/2

12. .
12. .
8. .

7-/2
12. .

14.

5.
8.
6.

11.

8.

4.
7.
7-/2

12. .
12.
8. .

8
12. .

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
SLBnen .-Air. 1892 Pes.
do. 1909 i . G. (409) Lt.
do. v. 88 i. G. £

61/2
7-/2

10. .
7.
5
9.
0
7 . .
7. .
9. .
8. .

12

6>/-
7-/2

10.
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .

83 .20
95 .20
92.

96 .30

II , AusseretiropSUsche.
■Ar". 1907 unk.l912Pes . j
do “ l909tgb .abl910 •
do. äiiss. E.-B. i .G. 90£
do. innere von 1888\Jt

I do. äuss.G--Ani.l897 -
£ ' Chile-Anl. von 1911»

5
5
5
1-/-

Div. Bank -Aktien.
Vorl. Letzt. In "'0
81/2I 8-/2,A.Deutsch . Creditar . LSO . _

. „ . „ I 6i/ . 6V2A. Elsäss . Bankges .jll -®~>°
| | -? 2 6-/4 7 . . Badische Bank R. JSt .60
9980 4 T ?- B.f.el.Untern.Zür. ,Ä 29/.99 .80 | 4. . 4. . do. Bod.-C.-A., W. » 138 ._

L®-*»do. Handeisbk. s . fl. 149 .80
’f,-/ do-Hyp. u.Wechs. » 298.1fiVsBarmerBauk-V. » 108 .10

9. . 11
7V2[ 7-/2
5. . [ 0. .

10. . U0. .
30. . [25. .
7. . [ 7. .
9. . 1. 9. .

10. .
[22. .
14. .
5. .

12. .
28. .
12. .
7. .
7. .
6. .

25. .
9

18. .
8. .

13</2
9.
9-

4
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .
131/2
9. .

12,

rauerci U111U1115 -
. HenningerFrf . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff „ *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
• Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

tronzef . Schien!- »
3ellul., Bayr. (W.) »
;em . Heidelb . »

» F. Karlst. -
> Lotlir. Metz »

.nap .n .»- ,
» Bad.A.u.Sodaf. i
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» Fabr. Gdbg . >
» Goldschmidt 1
» F. Griesh . El.
» Farbw. Höchst
» Fbw. Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
- Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.
» Rütgerswerke
» SchrammL. Färb. :
» Ult.-Fabr. Ver. Ji  -
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Ji
El, Accum. Berlin »

» Allg . Ges. Berl. »
Ult. »

» Bergm.-Werke »
» BrownBov.&C, »
» Contin., Nürnb. »

Dtsch.-Übersee »
Ult . »

El. Feit. U.Guill. L. »
Ult. '

» WHomb.v .d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs., Berl. »
» Rein.,G.u. Sch. »
» Schlickert »

Ult. »
» Rhein. »
» Siem. u. Hals . »

Ult. »
» Siemens, Betr. »
» Tl.-G. Dtsch.A. »
» Voigt &Haeffn.,F.

Feist 6tS.Frkf. Sektk.
Gelsenk . Gußst. Ji
Gummif.Berl.-Frkf.»
do. Mitteid. (Pet.) »
Hafenmhl. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
lllkirch.Mhlw.Strssb.
lungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. Ji
Ledert. N . Spier »

» Rothe, Kreuzn. -
Löhiiberg. Mühle »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert »
» Baden., Weinh. »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimler-MoL »
» Esslingen »
» Fader n. Schl. -

Masch.Fahrzg.Eis. »
» Eilt. &Br. Enz. -
» Gasm. Deutz >
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher *
»Mannesm .-R. »
» Masch.u. A. Kl. »
» Moenus »

81/11 t -ubeck -Bucheii Ji
7. . Allg . D. Kleinb. »

do. Lok.-u.Str.-B. »
Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin -
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisenb.-G. »

10. 10. . Hamb.-Am. Pack. »
7. .[ 8 . . Nordd. Lloyd

172 .50

163.
146.
103.
112 .
131.
129 .37
129.

126 .12
109 .62

4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I0>°slirV7
0) Ausländisch « .

Busch tehr.Lit.A. ö.fl.
do. Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »
Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-AkL »
RaabÖd.-Ebenfurt»
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. Ji
Prince Henri Fr.
GrazerTramwayo.fi

150 .50
17 .62

64.

89 .32
110 .50

148.
195.

115 .50
299.
241 .50
240 .62
115.
147 .60
102.
163 .20
163 .37
142.
152.
116 .
128 .50
127.
196 .50
197.
143.
143 .25
140 .50
213.
212 .50
112 .
121 .
200.

92.
101 -50
117.

80 .40
114.
107.
118 .
127 .90
ISO.
183.
108-

46.
154.
304 .25

83.
123.
158.
298.
380 .50

87.
91.
94 .25

233.
121 .
262.
131 .50
205.
132 .50
161 .50

Pr.-Obligat . v. Transp
Zf. a) Deutsch « .
3 (Aller . D. Kleinb . abg . Ji
4 . Allg !Lok .-U.Str .-B.v.98»
4-/r Bad. A.-G. f- Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
41/2 D . E.-B.-Betr .-G . S. II -
41/2 D . Esb ..G .(Ff.)S.IIuTV»
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
41/2 do . 1908 uk. 1913 »
t . So . v. 02 unk. 07»
4 Südd . Eisenbahn v. 07 »

Südd. Eisenbahn
b) Ausländische.

Elisabethb.stfr.in Goldes j
Öst Nordwestb . v. 74 -

i.-Anst.
In Wo.
74 .30
96 .30
96 .50
93 .40

lOO.
100.

99 .20

do. _ _
do. S. 12 » 1917
do. S. 13 » 1918
do. S. 14 » 1919
do. S. 16 » 1921
do. S. 17 » 1922
do. kb. ab 05 u. 07
do. Ser. 10
Mitteid. B.-C. 2-4
do. S. 7 ruckg. 1922
do. unk. b. 1906
Nordd . Grdk.Weim.

Plälz. Hyp .-B. uk. 1917 »

PreuB,Bod.-Cr.-Act.-B. »
do. S. 17, 18 u - 21 »
do. 8 .22 uk. 1915 »

8 .25 » » 18 »
8 .26 » 1919 »
S 27 » 1920 »
5 .28 » 1921 »
8 .29 » 1921 >
S. 20 » 1913 ■
8 . 23 » 1915 >

do. S. 3, 7, 8, 9 '
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 -

1899,01 u. 03
v 1906 » 16 '

1907 » 17
1909 » 19 »

v. 1910 » 20 »
/ . 1912 » 22
v.1886/89/94/96
v. 1904 uk.13 »
Kom.01kd .10 »

08 uk. 17 >
12 uk. 22 »

87 v. u. 96»
uv . 06 » 16»
Pr. Hypoth .-Act.-Bk. »
do . rz. Sr. 125 auf 8OJV0
do! v. 04uk 13 * »
do. v. 07 uk. 17 -
do. v. 09 uk. 19 -
do . Kom. v. U uk. 21 -
Pr. Hyp .-Vers.-G. -
do. *
Pr. Pfdbr.-B. 18,19 u.22

96 .50
96 .40
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

84.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .70
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .10
95 .50
84.
93 .25
83 .50
97 .50
88.

4. . .
3-/4 do.
31/a do.
3</2 do.
31/2 do.
3-/2 do.
3>/r do.
3-/2 do.
3- . Ido.

Lit. Z. uk. 20
Lit. U u. X
Lit. Y
Lit. J
f,o,h,k,lM, N, P, Q
Lit. R, S,
Lit. T
Lit. O.

96 .20
96,50
96 .25
97*
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50^
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Zf.
Diverse Obligationen

V.
V.

93 .50
84 .80

conv. v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. I<r.

von 1903L. A. »
L.B. stfr.S. ö. fl.
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. »

Süd(Ural).) sf. i .Q. jHj

do»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . . Pr-
do . E. V. 1871 1. G.

do. Staatsb. 73/74 A
do. Brünn-Roß Thl.
do. Staatsb. v. 83 Ji
do. XX , L-VlII . Em. Fr.
do. IX. Em. »

■j. do. von 1885 »
3 do . v. IMS stf. I. O. Ji
3” !Prag -Duxl396stf .i.G.ö.fl.
3 Ipaab .-öd . E. stf. i. G.  »
2Vio Livorn. Lit.C, Du . D/2 »
2-/i» Süd.-Ital. S. A.-H. Le
4 Toscanische Central »
5’ ' Westsizilian . v. 79 Fr.
31/2 Gotthard bahn _ »_
47~Kmsk .-Kiew.stfr .gar . Ji
4’ do . Chark . 89 - - »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4 . do . uk. 1915 stfr . Q. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4 do . von 95 stf. g . »
4 Podolische verl . 1915 »
4’ ’ Russ . Südost v. 97 »
4’ . do . Südwest stfr . g . »
4' Warsch .-Wien stfr .gar . »
41/2 Wiadikawkas v. 1912 »
41/2 Anatoiische i . G. »
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3 . Saloniki -Monastir »
5! ! Tehuantepec rckz . 1914»

41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
372
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3-/2
4. .

do. E. 25 unk. 14 -
do. E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 »
do. E . 30/31» 20 »
do. E. 26 » 14 »
do. E. 17,18u.24kb. »
do. Kleinb.E. Ikb .ab04 »
do. Kom. S. 3uk. b. 12 -
do. Landsch.Central »
Rhu. Hyp .-B. kb. ab 02/07

94 .40
94 .40
94 .60
94 .70
94 .90
95 .30
95 .40
87 .50
87 50
85 .60

93/7 O
93 .25
93 .30
93 .90
94.
95 .30
84 .60
84 .70
95 .40
95 .50
96 .10
36 .10
86 .30

92.
84 .20
93.
94 .10
94 .40
96 .20
93 .75
87
93 .60
94 .60
95.
95 .50
95 .50
87 .10
85 .10
89 .50
85 .50

4 Aschaffb.Buntp.Hyp . Ji
4. . Buderus Eisenwerk »
4 Cementw . Heidelbg . »
41/2 Chem . Bad. And . »
41/2 do . Blei- u .Silb . Braub . »
41/2 do . Griesheim El. »
41/2 do . Farbw . Höchst
41/2 do . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
41/2 Deutsch-Luxemb .uk .15»
4. . Esb .-B. Franlrf . a. M. »

41/2 E ?s’enb .-Renten -Bk. »

47- Bktr .Allg. Ges .,3 . VI»11/. /fr, O. Vil *
% do ! Dtsch . Ueberseeg . -
41/2 do . Ges . Lahmeyer »

41/. do . Rheingau uk . 17 -
41/2 do . Schuckert v. 06 »

41/2 do ! Rhein , ük . 15/17 »
ii /2 do . Betr. A.-G. Siem. »

72 do . S.em. u. Halske ^ »
t 'i/i do. Voigt u.Haeif , Fkf. »
4 Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Hötei Nassau , Wiesb . »
1: LindesEismasch .v.1913»
4^ Mannh . Lagerli .-Gö . »
\ . Metall .-Ges ., .Frankf . »
, Oelfabr.Verein Dtsch. »
472  Seilindust .WolffHyp . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.

95 .40
100 .50
101 .20

97.
99 .50
99 .50
99 .50
94 .80

100 .10
99 .50
90.
99 .50
94 .35

102 .40
102 .20
100 .70

94 .80
90.
92.

100 .
97.
92.

100 .30
98 .50

100.
94 .50
97.
98 .50
95 .10

100,
101 .

97 .40

Zf.
4..
5. .
372
3. .
3. .
372
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
27a

Verzinsl . Lose.
|Badische Prämien Thlr
DonaU-Reguherungo . il.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
[Hamburger '-on 1866 »
[Holl. Korn, v.^ n h"
Köln-Mmdener Thlr
Sä»
Oestei-reich. v. 1860 o. fl.
Oldenburger
Russ. v. 186411. Kr. Rbl.
do. v . 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Or. o . M.

<n»/k
189.
155 .60
123.
165 .50
113 .50
3 38 .50

.8
»42 .10
ISO.
128.
496.
376.
112 .2S

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

nk. 1923
Korn. ukb. 23

Ji

uu. 1914
Rhein.-Westf. B.-C. S. 3,

5,7 , 7a. 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 -
do. 12u. 12a uk. 1920
do. S. 13 uk. 1922»
do. S. 2 , 4 u. 6 »
Südd. B -C. 31/32,34,43»
do bis inkl. S. 52 »

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

7 35 .50
Thlr. 20 202 .40

Le 45
Le 10

s. fl. 7
S. fl. 100
ö . fl. 100

Fr. 400
ö. fl. 100

Le 30

Zf,
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staats!.

43.
38.

605.
530.
162.
443.

70 .10

94 .40
94.
93 .80
93 .80
96.
95 .20
84 .40
84 .20

93 .90
93 .90
94 .75
95 .75
84.
97.
39 .40

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 SL »
do . Kr. 20 St. .
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. P-St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. P- 1 Lstr.
Frz  p . 100 Fr.
Holl . P- 10«, B-
Ital. P- 100 Le.
Oest .-Ung . p. 100Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. I Geld.
20 .47 ! 20 .43
16 .30 16 .26

16 .10 1

28.
28 .04
73 .60

80 .95
20 .50
81 .55

169 .20
81 .20
84 .95

81 .45

27 90

76 .60
4 .18
34 .25
80 .85
20 .48
81 .45

169 .10
81 .10
84 .85

81 .35

Reichsbauk-Diskont
| Amsterdam . fl. 100

Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.100

4%
169.62-/2 37rV»
80.80 40/0
81.10 50/0
2IM6V2 3»/o

47a
4 19-/2

Wechsel.
Paris . » . fu°- 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

In Mark
81.40
81.30

84.72V2

31/20/0
3VoO/9
5V2P/0

40/0

69 .40

Londoner Börse.
Tendenz : stetig.

Amerikanische Bahnen.

93 .70
84 .80
84 50

95 .30
90 .20
65 .70
61 .10

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/a.
31/2(Allg . R.-A., Stuttg . Ji  I 87.
31/2 Bay.Ver -B. München » 80 .20t. . Ido. Haaddsb. » ‘ 96.80

Atchison Top. common.
Canada Pacific • • • • •
Erie common . • • • •
Mis. Kns, Texas • • • •
Peruvian • • • • • • *
Reading: . . • • • • •
Rock Island . « • • • •
Southern Pacific . . .
do. Railway common.

| Steels common . . . .
Trunc common.
Union Pacific common . .

Minen
Amalgamated .
Anaconda . » ,,»
City Deep .
Rio Tinte . . .
Chartered . . .
De Beers defered
East Rand . .

99 .25
190 .12

28 .25
17.
37 .25
82 .37

2 .
95 .62
24.
60 .25
16 .87

155 .50

69.
6 .25
3 .25

67 .50
0 .81

16 .87
1 .68

Geduld . .
Goldfields . . ■ ■ ,
Modderfontein . . «,,.
Premiers . . . . . .
Rand Mines

Fonds.
27, Engl. Konsuls . .
3 Deutsch. Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890 .
4 do. von 1897/1900 .
Argent. Navigatord. . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 »
3-/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/a do . von 1898. ,
4 Griech. Mon. . » »
4 lapaner von 1905 . .
47- do. II .
31/3 Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl. ,

1 .16
2 .19

12 . „7 .50
6 .

75.
70.

102 .
81 .50
13 .50
20.
74 . _
64 .25

101 .2 ®
91 .50
58.
85.
94 .2®
63 .53
87.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und BrieMkurseu.
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